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St.M. XII G - 24 c/43.

Prag, den 15. August 1944.

1.) Vermerk:

Die Gestellung der Wache für Jungfern-Breschan hat

- wie in den vorausgegangenen Jahren - wiederum die

Ordnungspolizei übernommen.

2.) Z.d.A.

.→/
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Der Befehlshaber

Prag,den 3o.September 1943.

der Waffen-4 imProtettorat

Böhmen und Mihren.

nistera

Adjutant

I a - Az.: 16/Gu/Be.

-1. OKT. 1943

Betr.: Sicherung Oberes Schlößchen Jungfern Breschan,

Bezug: Unterredung -Obergruppenführer Frank und -

Gruppenführer Keppler vom 24.9.1943.

An den

Persönlichen Referenten beim Staatsminister

A2/5

-Obersturmbannführer,Ministerialrat

Dr. Gies,

Prag IV.

Czernin-Palais.

Bei o.a.Unterredung sagte -Obergruppenführer F r a n k

zu,den B.d.O. dahingehend anweisen zu wollen,daß der

Kommandeur des -Wachbatls.Prag, -Sturmbannführer K n e i B1

jederzeit das Recht hat,die Wache der Ordnungspolizei im

Oberen Schlößchen in Jungfern-Breschan zu besichtigen,die

Räumlichkeiten zu betreten und gegebenenfalls Anweisungen

zu erteilen.Diese Anordnung sollte deshalb geschehen,weil

ab nüchstes Jahr sowieso die Wache bei -Obergruppenführer

Frank in Jungfern-Breschan von der Waffen-/ gestellt werden

soll und eine Übernahme der Wache dieses Jahr wegen der

Kürze der Zeit aus technischen Gründen nicht mehr statt-

findet.

Ich bitte, an die von -Obergruppenführer Frank zugesagte

Anweisung gegenüber dem Befehlshaber der Ordnungspolizei

erinnern zu dürfen.

Ri Mnn

Hauptsturmführer.

b.w.!

St.M x 9-24c/43

456
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St.M. XII G - 24 c/43.

Prag, den 23. Oktober 1943.

1.) Vermerk:

Mit Rücksicht darauf, daß 4-Obergruppenführer Frank

Jungfern-Breschan in diesen Tagen verläßt und wie

die Prager Wohnung be■ieht, bedarf das umstehende

Schreiben keiner weiteren Bearbeitung.

Die Frage, ob im kommenden Jahre die Gestellung der

Wache tatsächlich durch die Waffen-4 erfolgen soll,

muß rechtzeitig vor der Übersiedlung von Obergrup-

penführer Frank nach Jungfern-Breschan erörtertwer-

den. Daher

70167

C

2.) Wv. am 15.B.1944 (genau) bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt am 15.3.44

15. 7.44

X
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Büro Staatssekretär.

Prag, den 16. Juli 1943.

l

An

17. VII. 1943

/-Untersturmführer Buchholz,

Prag XIX.

Untersturmführer !

Der Gärtner des Herrn Staatssekretärs in Jungfern-

Breschan, Herr Hlava■ek, benötigt noch eine Kautsch,

einen Küchentisch mit drei Stühlen und für zwei Fen-

ster Vorhänge (1.70 m mal 1.40 m). Im Auftrage von

4-Obersturmbannführer Dr. Gies wiré gebeten, diese

Sachen so bald als möglich bereitzustellen.

Heil Hitler!

7.

er it  f

90107

XGE

E40h2
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St.S. XII G - 24 a/43.

Prag, den 12. Juli 1943.

7

13. VII. 1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

4-Sturmbannführer Günther.

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis und

Entnahme. Es handelt sich um die Anforderung von Haushalts-

leinen durch Frau Dr.Frank, da die Bestände in Jungfern-Bre-

schan nicht ausreichen. 4-Obergruppenführer Prank hat den

Wunsch, daß das Leinen von dort leih- oder mietweise zur Ver-

fügung gestellt werde. Für die entsprechende weitere Veran-

lassung bin ich zu Dank verbunden. Die Aufstellung des In-

ventarverzeichnisses bitte ich gemeinsam mit Herrn Oberleut-

nant Linke vorzunehmen.

2Otor

4-Obersturmbannführer.

2.)
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K.

ENEr IV ES

13. VII. 1943

2.) Durchschrift an

Herrn Oberleutnant Linke

zur Kenntnis.

5

:
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X
Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
28. April 1943.
und des SD
Prag, den
XVIII, Schillstraße 11
Zentralamt für die Regelung der Judenfrage
Fernruf: 717.95, 719-12
in Böhmen und Mähren
1384 143.
1
I
t Feo p ogkoe
Br. Nr...
in Buhman uad Mähren.
Cing. 5. MA1 1943
An das
Büro des Herrn Staatssekretär
z. Hd. H-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag IV
Czernin-Palais.
Betrifft: Abstellung von Juden für Garteninstandsetzungs-
arbeiten im Schlößchen Jungfern-Breschan.
Bezug:
Dort. St-S. XII G - 28² Ac/42 vom 25.3.43.
Anlagen: 1.
Am 30.3.43 wurden 10 Juden aus dem Ghetto
Theresienstadt für Garteninstandsetzungsarbeiten im
Schlößchen Jungfern-Breschan abgestellt. Wegen Raummangel
wurden sie getrennt von den übrigen, bereits in Jungfern-
Breschan eingesetzten Juden und zwar in einer, in der
Nähe des Schlößchens befindlichen Baracke, untergebracht.
Sie stehen unter Aufsicht eines M-Unterführers. Die
Verpflegung erfolgt durch die Judenküche.
An den Gürtner H 1 a v a ■ e k wurden Möbel
und Einrichtungsgegenstände, laut beiliegendem Liefer-
schein, im Gesamtbetrage von
RM 766.80
X
abgegeben. Die Bezahlung steht noch aus.
Da H. durch die Judenküche nicht verköstigt
werden kann, wurde er in die Verköstigung der Wachmann-
schaft einbezogen.
x Ip mad Mifoud mdt tou falf
Im Auftrage:
J
Mhrul
4-Starmbannführer.
1rb
St.
X1 9-24/13.
141



Zentralamt für die Regelung der Judenfrage
13,TV.
in Böhmen und Mähren
Prag, am.
Lieferschein Nr.
56959
Gegenstand
Gezahlter Betrag:
K. Nr.
Gegenst. No.
K
h
By898
V31
Ahmasehtiseh
230
V32
Zredent
150
V36
Suhl
15
V32
Kohlendste
-7/
43
-
8e1
Kichen bent
70
-
/894
2N
2.Better bvempal.
008V
4AE
2 Naehthesei
240
V5
Kmel
650
6
Wsche chnank
06
Vg
Hl Lchro
1300
8A
Drill
400
e Geist hers
Geschinh
gEr
/
Geschire u Kiuh
yerife
422
1
Znese
-08
Federe i
4
Wasche
1.260
Cusgefolyh pe 13, 1, 1943
tramling
*7668-
Gesamtbetrag in Worten:
Summe : K
sielensonsemd seetshumelen=
Empfang u. Zahlung bestätigt:Zentralamt für die Regelung der Judenfrage
HlavachWhihelm gartner.gungferna: Brogehan
in Böhmen und Mähren:
Käufer:
Anschrift:
p.OdolnaVoela.
150
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Der Reichsprotektor

Prag IV.den 27. III. 1943

in Böhmen und Mähren

VIII/2 Hochbau

Fernsprochanschlüss0: Prag £0141, 31945, 60951, 64458

|761

Duco das S aa sek etücs

Nr.

B - 118 b/43

b iFea o opkoe

Es wird gebeten. dieses Geschältszeichen und don

Gegenstand boi weiteren Schreiben anzugoben.

in Buhm nu o Maheen.

Konton der Oherkasse:

Posisparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokento boi

E 30.MRZ.1943

der Nationalbank lür Böhmon und Mähren in Prog.

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

im Czernin-Palais

Betrifft:Umbauarbeiten im ehem.Schloss Jungfern-Breschan.

S  C 

Nach gründlicher Überholung und nach Auswechlung schadhafter

Bestandteile an dem maschinellen Teil der Pumpanlage des Tiefbrunnens,

wurde dieser wieder eingebaut und in Betrieb gesetzt. Um die von

aussen verschlammten Auskleidungsrohre zu entschlammen, damit sich

ein grösserer Wasservorrat im Rohrloch sammeln kann, wird zur Zeit

stossweise gepumpt, um den angesetzten Schlamm aus dem Rohrloch

zu entfernen. Nach derzeitigen Ergebnissen und bei dem heutigen

Wasserdtand wurde durch den Probebetrieb nachstehendes festgestellt:

Nach Einschaltung des Pumpaggregates konnte ohne Unterbrechung 14 Mi-

nuten lang gefördert werden bis der Saugkorb Luft angezogen hat, ein

Zeichen, dass innerhalb dieser Zeit der im Rohrloch befindliche

Wasservorrat erschöpft war. Nach einer Wartezeit von 4 Minuten hatte

sich wiederum soviel Wasser angesammelt, dass weitere 14 Minuten ge-

fördert werden konnte. Die Messung der geförderten Wassermenge ergab

hierbei eine Ergiebigkeit von 3 5o0 Liter Wasser in einer Stunde,

Diese Wassermenge wäre unter Voraussetzung des heutigen Wasserstandes

für die Versorgung des Schlosses als ausreichend zu betrachten.

Die Isolierungsarbeiten gegen aufsteigende Feuchtigkeit

in den Erdgeschossräumen sind beendet, sodass am 1.April mit den

Malerarbeiten begonnen werden kann. Gleichfalls sind die Elekroin-

stallatinnsarbeiten und die Überholung der Wasserinstallation im

Schlosse beendet. Um etwaige Mängel )undichte.Packungen u.dgl.)

an der

F9-28{2/42

117
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an der Zentralheizung feststellen und beheben zu können, wird am 30.

März eine Probebeheizung vorgenommen.

Das Verlegen der neuen Parketten im Speisezimmer erfolgt

nach Beendigung der Malerarbeiten.

Die Ausbesserungsarbeiten an der Aussenfassade sind im Gange.

Mit der Beendigung sämtlicher Maurerarbeiten ist bis zum 15.April und

der Innenausarbeiten einschliesslich vorgesehener Luftschutzmassnahmen

bis zum 21.April zu rechnen.

Die Gärtnerwohung kann am 3.April bezogen werden.

Im Auftrage:

gez.: Mittmeyer

Beglaubigt:

Aneer

BoLLE

113

70158
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z/Haushalt

Nr.31/42

Prag,den 26.März 1943.

E.TSago

Herrn

bein Fe

Bihmen

Ministerialrat Dr. G i e s ergebenst

27. MRZ. 1943

nech Kenntnisnahme zurückgereicht.

y

St.

$G-38-A42
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Jungfern Breschan, am 3. M0 . 1442

An

den Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor

SS-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei D a l u e g e

in

PraR

Hiermit bestätige ich, mit Ihnen mündlich folgenden Mietvertrag ver-

.einbart zu haben:

I.

Als Eigentümerin des in der Einlage Grundbuchszahl l7o des Katastral-

gebietes Jungfern Breschan eingetragenen Grundbesitzes:

Baup.K.N.ll/l mit Schloß NC 11,

Baup.K.N.11/2 mit Haus NC 12,

Grundp.K.N.6/9,6/6 und 6/2 Garten

vermiete ich Ihnen diesen gesamten Grundbesitz samt Zubehör und Gartennutzung

einschließlich Treibhaus sowie Inneneinrichtung laut beigefügtem Inventar-

verzeichnis.

II.

Das Mietverhältnis wird beginnend mit dem 1.Oktober 1942 auf die Dauer

eines Jahres abgeschlossen. Es verlängert sich stillschweigend jeweils um

ein weiteres Jahr, wenn nicht spätestens 6 Monate vor Beendigung des Miet-

jahres von einer der Parteien gekündigt wird.

III.

Als Vermieterin trage ich die Kosten folgender einmaliger Herrichtungs-

arbeiten bis zum Höchstbetrag von l6.000 RM:

1.) Trockenlegung, Isolierung und Instandsetzung der davon betroffenen

Räume;

2.) Instandsetzung der Fassade;

3.) Anstrich und Lackieren der Außenfensterz

4.) Instandsetzung des Brunnens und der vorhandenen Pumpe;

5.) etwa notwendig erscheinende unvorhergesehene Arbeiten.

IV.

Die bisher von Ihnen aufgewendeten Kosten für die Herrichtung des Miet-

d dor Ta    C e c d ee

sichtigung bei der Festsetzung des Mietzinses (vgl.VI,Abs.l) - endgültig

Ihnen zur Last.

V.



14a

vo

Die mit dem ordentlichen Gebrauch des Mietgegenstandes verbundenen

Erhaltungskosten einschließlich den mit der Nutzung und Pflege des Gartens

verbundenen Kosten sowie etwaige Steuern und Abgaben, die mit insgesamt

etwa 6.000 RM jährlich veranschlagt sind, trägt der Mieter.

VI.

Unter Berücksichtigung der unter IV angeführten Kosten, soweit diese

den Mietgegenstand im Wert dauernd erhöht haben (etwa 6.600 RM) bezw. er-

forderlich waren, um den Mietgegenstand wohnlich zu gestalten (14.800 RM),

und mit Rücksicht auf die unter V vereinbarte Kostenverlagerung wird der

Mietzins für die ersten 4 Jahre als beglichen angesehen.

Nach Ablauf der ersten 4 Jahre beträgt der Mietzins jährlich 6.00o RM.

Dieser Betrag wird jährlich im voraus bis spätestens zum 10. des ersten

Monats des neuen Mietjahres entrichtet. Die unter V getroffene Regelung

gilt auch für diese Zeit.

VII.

Nach Beendigung des Mietverhältnisses ist der Mietgegenstand der Ver-

mieterin im ordnungsgemäßem Zustand zu übergeben. Der Mieter ist nicht ver-

pflichtet, jedoch berechtigt, Einrichtungen zu beseitigen, die seinen per-

sönlichen Wünschen entsprechend auf seine Kosten vorgenommen worden sind.

VIII.

Als Vermieterin erkläre ich bereits jetzt mein Einverständnis damit,

daß an Ihrer Stelle eine von Ihnen namhaft zu machende Persönlichkeit in

den Mietvertrag eintritt.

IX.

Für den Fall, daß der als Bewohner in Aussicht genommene /-Gruppen-

führer Staatssekretär K.H. Frank vor Ablauf des Mietverhältnisses ausziehen

sollte, bedarf die Überlassung des Grundbesitzes an eine andere Persönlich-

keit der Zustimmung der Vermieterin.

Jüyfm- hupfan bin 3. V1.

1.442

70155

hmishns mmy



St.S. XII G - 28{² Ac/42.

Prag, den 25. März 1943.

l.) Vermerk:

Der Herr Staatssekretär hat mit Rücksicht auf die vor-

geschrittene Jahreszeit entschieden, daß der erste Ge-

hilfe des hies. Amtsgärtners unbeschadet des noch aus-

stehenden Rufberichtes des SD-Leitabschnittes Prag die

Arbeiten an den Gartenanlagen und an dem Gewächshaus

in Jungfern-Breschan aufnehmen solle.

Ministerialrat Bollacher wurde fernmündlich ersucht,

für die sofortige Fertigstellung der Gärtnerwohnung

zu sorgen.

Der Herr Staatssekretär hat weiterhin die Anweisung

erteilt, daß die notwendigen Gartengeräte und die er-

forderlichen Sämereien zu beschaffen seien.

2.)
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St.S. XII G - 281 Ac/42.

Prag, den 25. März 1943.

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

3) DroagLf Bu

S HeLLN TenPUSUP PTaKG ANg

4-Sturmbannführer Günther. IdiH rrzeH (d

4-Gruppenführer Frank hat den Wunsch, daß für die Gartenin-

atatanex

TGS

standsetzungsarbeiten im Schlößchen Jungfern-Breschan zehn

geeignete Juden zur Verfügung gestellt werden. Mit den Ar-

beiten wird am 29.3.d.Js., vormittags 9.00 Uhr, begonnen.

Der zuständige Gärtner ist ein gewisser Hlava■ek, dem die

Juden an dem genannten Tage zu übergeben sind. Für die Un-

terbringung, für die Verpflegung und für die Bewachung muß

von dort gesorgt werden. Ich unterstelle, daß insoweit keine

Schwierigkeiten bestehen, da sich die Juden dem Kommando, das

bei Prau Heydrich arbeitet, zuteilen lassen. Da Havla■ek im

Ort nicht verköstigt werden kann, soll er an die Judenver-

pflegung angeschlossen werden, Außerdem ist es notwendig,

die im Bereich des SchlöBchenß Jungfern-Breschan gelegene

Wohnung von Hlava■ek - bestehend aus einer Küche und einem

Schlafzimmer - zu möblieren. Benötigt werden eine Küchenein-

richtung einschließlich Geschirr, eine Schlafzimmergarnitur

einschließlich Bettwäsche und ein Zimmerofen. Ich halte es

für zweckmässig, daß der Einfachheit haiber die Gegenstände

zu einem möglichst billigen Satz an Hlava■ek veräußert wer-

den. Für eine kurze Mitteilung über das von dort Verfügte

bin ich zu Dank verbunden.

4-Obersturmbannführer.

3.)
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3.) Durchschrift an

a) Herrn Leutnant Linke und

b) Herrn Hübl

zur Kenntnis.

70153
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St.S. XII G - 28 Ac/42.

Prag, den 22. März 1943.

1.) Vermerk:

Der Herr Staatssekretär beabsichtigt, als Gärtner für

das Schlößchen Jungfern-Breschan den ersten Gehilfen

des hies. Amtsgärtners einzustellen. Der Lebenslauf des

Gehilfen befindet sich bei dem SD-Leitabschnitt Prag

zur Erstellung eines Rufberichtes. Um die Gartenanlagen

und das Gewächshaus in Jungfern-Breschan nicht verwahr-

losen zu lassen, habe ich den Amtsgärtner gebeten, die-

sen vorläufig zu betreuen.

 a.

2.)



SV

St.S. XII. G - 281 Ac/42.

Prag, den 22. März 1943.

2.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

a) Herrn Arndts.

In Sachen Villa Gerstel, Jungfern-Breschan, übersende

ich gegen Rückgabe ein Schreiben von Frau Heydrich an

-Oberst-Gruppenführer Daluege und ein Schreiben von

Oberst-Gruppenführer Daluege an den Herrn Staatssekretär

zur Kenntnis. Ich bitte, aus diesen Unterlagen zu entneh-

men, welche endgültige Regelung in Bezug auf die Sachaus-

gaben getroffen wurde. Was die Personalausgaben anlangt,

so verde ich Ihnen eine weitere Mitteilung zukommen las-

sen, sobald der Herr Staatssekretär die Villa wieder be-

zogen hat und sich übersehen läßt, welche Ausgaben anfal-

len.

1Or

(a
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St.S. XII G - 28² Ac/42.

Prag, den 22. März 1943.

b)

Herrn Bollacher.

2 2. 1II.19043

In Sachen Umbauarbeiten im Schlößchen Jungfern-Breschan

beziehe ich mich auf die dort. Zuschrift vom 8.2.d.Js. -

Zeichen VIII, 2 - Hochbau Nr. B ll8b/349. und bitte um eine

weitere Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

eNtor

3.) Akten ordnen und heften. v



Dipl. Ing Dr. KARL WERBA

Domanenpächter

KLITSCHAN. Post Rotkirchen bei Prag

Klitschan,am 13.III.1943.

Fernruf Prag RR-8119

j Bovdg

24/.43

in Duha

hcen

Cing. 16.MRZ.1943

An das

Bureau des Herrn Staatssekretärs K.H. Frank

zu Händen des Herrn Ministerialrats

h/+)

Dr.Gies

in Prag.

Betrifft: Jungfern Breschan.

Im Anschluss an neine Aufstellung vom l.XII.1942

reiche ich in der Beilage die Belege über die Arbeitslöhne

für die Gartenarbeiten in Jungfern Breschan in der Zeit vom

28.XI.l942 - 29.I.l943 vor und bitte den,inzwischen von mir

verauslagten Betrag von zusammen 1.395,60 K an mein Konto

zurück zu überweisen.

Ferner lege ich die Elektrizitätsrechnungen für die

Monate Oktober,November,Dezember und Jänner vor mit der Bitte,

die Gesamtsumme von l.639,20 K an die Mittelböhm.Elektrizi-

tätswerke direkt zu überweisen.

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir darauf hinzu-

weisen,dass seit der Uebersiedlung des Gärtners Kauer in den

Gartenbetrieb von Frau Heydrich,der Garten und Park beim obe-

ren Schlösschen ganz ohne gärtnerische Aufsicht geblieben ist,

weshalb auch der Einsatz von Taglöhnern zwecklos geworden und

mit 29.I. eingestellt worden ist.Es wäre jetzt aber allerhöch-

ste Zeit die gärtnerischen Arbeiten fprtzusetzen,die infolge

des günstigen Wetters anderwärts lange schon in vollem Gange

Mowy.7.13.42 an Enb.Gri1a

t.x19-28-Ah/42
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sind und nicht unterbleiben können,wenn das Schlösschen im

Sommer bewohnt werden und der Park dann keinen schlechten Ein-

druck machen soll.Auch die Frühbeete und das Glashaus im Gar-

ten sind mangels eines Gärtners noch nicht im Betrieb und mit

der rechtzeitigen Erzeugung von Frühgemüse ist nicht mehr zu

rechnen.Wenn auch das,für den Haushalt des Herrn Staatssekre-

tärs notwendige Frühgemüse wohl aus der Handelsgärtnerei von

Frau Heydrich wird bezogen werden können,so ist es doch schade

die vorhandenen Anlagen nicht auszunützen und in kürzester

Zeit müsste auch das Freiland im Garten bearbeitet werden,um

nicht brach zu liegen.

Ich wäre,falls erwinscht gerne bereit mich um die

Sache zu kümmern,doch ist dazu der schnellste Einsatz eines

ständigen Gärtners unerlässlich.

Falls kein tüchtiger Gärtner aufzutreiben wäre,könnte

auch ein Ausweg dadurch geschaffen werden,dass vielleicht ei-

nem zuverlässigen bulgarischen Gärtner der Gartenbetrieb unter

der Bedingung vermietet werden würde,dass er das Schlossit

dem notwendigen Gemüse versorgt und den Park pflegt.Soviel ich

früher hörte,gibt es in und um Prag herum einige fleissige

bulgarische Gärtner,die froh sind wenn ihnen ein Stückchen

Gartenland vermietet wird.

Jedenfalls wollte ich auf den schädlichen Stillstand

der Gartenarbeiten aufmerksam machen um etwaigem späteren

Aergernis vorzubeugen.

70148

Heil Hitler!

fnluerba

2 Beilagen.
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VIII, 2 - HOCHBAU

Nr. B 118b /349.

Prag den 8. Feber 1943.

trlo

An das

0

ia

A.0

Satett eSer 

insen.

J

1 0. FEB. 1943

im Czernin - Palais.

lnfiati

74/2.43

Betrifft: Umbauarbeiten im oberen Schloß Jungfern-Breschan.

Die Pumpe des Tiefbrunnens ist inzwischen ausgebaut

worden und befindet sich zur Zeit in der Werkstätte der Firma

Artesia. Die nähere Untersuchung hat folgendes Ergebnis ge-

zeigt :

Der Saugkorb ist schadhaft, die Manschetten ver -

braucht und ein Bolzen der Pumpanlage ausgeschlagen. Die Brun-

nenrohre wurden mit Bürsten gereinigt und durchgezogen. Aller

Voraussicht nach, sind die Auskleidungsrohre in Ordnung. Ihre

endgültige Beschaffenheit kann erst nach wieder erfolgtem Ein-

bau der Pumpe und nach einem längeren Probebetrieb festgestellt

werden. Der Wasserstand innerhalb des Brunnens weist zwar die

selbe Höhe, wie bein seinerzeitigen Neubau auf; inwieweit jedoch

die Auskleidungsrohre von außen verschlammt und versetzt sind,

kann erst der Probebetrieb zeigen. Die Firma Artesia legt

einen Kostenvoranschlag samt Aufstellung für die erforderlichen

Eisenzuteilungsmengen vor. Die Instandsetzung der Pumpe wird

etwa 3 Wochen beanspruchen. Die Isolierung gegen die Feuchtig-

keit in den unteren Wohnräumen des Schlosses ist im Rohbau fer-

tiggestellt. Um die Feinputzarbeiten in den Räumen durchzu -

führen, muß wärmeres Wetter abgewartet werden. Die elektrischen

Installationen wurden bereits wieder verlegt. Alle noch erfor-

derlichen Innenausbauarbeiten werden sodann beschleunigt durch-

geführt.

7.h.

ollalv.

@,π G9-281g/42
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Betrifft: Gärtnerstelle in Jungfern-Breschan (Bewerberliste)

Lfd.

Name

Wohnort

Familienstand

Bemerkungen

Nr.

1

Rudolf Sieber

Schluckenau

verh.lJunge v.8.J.

2

Wilhelm Blaschka

Kramitz über Brüx verh.1 Kind von 13 Jahren

3

Rudolf Borufka

Reichenberg

verh.2 Kinder

4

Wilhelm Vogel

Schatzlar

verheiratet, ohne Kinder

Riesengeb.

5

Franz Burian

Prag

verheiratet, ohne Kinder

6

Sturm Georg

Teplitz

verheiratet, Kinder verheiratet

@.x1G-281x/42
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BODENAMT
FÜR BÖHMEN UND MÄHREN
Prag XIX,
den 24.Dezember 1942.
GENERALDIREKTION DER
BUBENTSCHER-STR. NO. 49
Fernruf 727-51, 716-26, 733-87
LANDWIRTSCHAFTLICHEN
Tel Adr. Gruland Prag
BETRIEBE UND INDUSTRIEN
Herrn
Staatssekretär
G. Z.R0/115079/1942.
SS Gruppenführer K
ra n k
Aktenzeichen und Betreft sind
Prag.
Büzo das Siaa sfeheles
hal Antwortschreiben anzugeben.
bo n Re.d , oehtoc
Czernin-Palais.
in Böhman uno Mahten.
Eing.: 28.DEZ.1942
Betrifft: Gärtner fir Breschan.
Der ObergärtnerK u n z hat sich auftragsgemåss um die Bescnar*
fung eines Gärtners für Bresohan gekimmert. In der Anlage wird
eine Bewerbung übersandt mit der Bitte, um Entscheidung, ob dieser
Görtner eingestellt werden kann,
1
Heil
BAier!
I Anlage.
X_19-282y/422
370
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Berin, M. d. 8.12.1942.

Hlerrn

Anschrift des Gärtners:

Paul Sellak,Gärtner

Berlin N 58

Heinrich Einz

Raumerstr.3l III.

Jvpischt 2.

Jeneschan

Auf Thr metfes Lehreiben vrn 4. 12, 42

bedreffs Besctzung der Lehlessgätners delle

deile ich Shnen mik dasses mein Wensch

ist Ihr Ingebot an zu nehmen. Bin

Glimen-Gemisegisner branchenteenel

und hale in cer Cebten dreirchniübrigen

Tifigheit bei der Saedk Berlin-Heil unel

Sipleganstalt Wrhlgorken Palepflege - Pflanaen

Anhncht unc Dehorobin-acispefihrt. Augen

bhicdelich bin ich in ungeleindigber Sellang

als Candsehafgärtne. Fiir Eeik dirhrt ich

VillengarbenarCeiker puse Moin Gehalt be_

frigt MMo 7rM die Wcher Bonehne

cine 3 Zimmer Mehmng mvit Eofode und

Zahle 75M Miete zuriglich Lichl Ileinenz

and Vericherung muts idh me li anferingen

Bleiben it. ae H fir Ernibeng uncl Jtei



25ctung. Sas ist für gorliner Verhiltnisne untraghar,

Hinzn tvmmik ds ich 13 gahre puasothalle sem

Berin in der Hoil - Phegcansbalt gemrthnt hale.

Moinve Familie und ich Fimnen ins an das

dogensnmbe Saclllehen michk goihnen. Wie

in cler Anneige arrihnt hale ioh Sing Finclor

an Z- 15 Jahren. Eine onhmrechenéle raimliche

Wihming mits allerelings schn aur Vrtigung

stehen. Meven cles Gehrlkes bam min cloh

drtigen Vorhilnissen onbprechenc teine genan

Angdlun machen, Hichshuvahrocheinlich wirc Diens

utming, Licht Leirung und Dopetot geskel.

Jeclenpail mnts fir meine Famiilie cin Weehen

Ctim vn 73 M ungerechmet horasDermen.

Seicler sind die Gittner immer stros siepmit

Aerlich behandelt wvrden in der Cobnfage, He

sos Threreifs Vohindnis fir meine Boclingin

pon pntgegen gelracht mircl. Iale nvch sie gutes

Andelgt mnd feske Ensage naeh dlor Llssis

Leicer maeht das Bopener Mberbamt Leh

nieleeiten. Lerpe Wbclas Thr Angelwt naoh

dem Brgelelritt vn seiben cles Grbeitiamtes

teine Sehmvierighsiten gemecht proclen Eimen,

Lollben Lie Intercose haben, 2v sehlage ioh eime

perinlice Fihlegnalime vr Srlch pin Shel

Angs wechsel mit Wimaug nach Wnleeleonns tom

nihl nr anf chiesom Wege voorsenvmmmere woren

Die ontprechonelen Zeugonisse Cege ioh dam vr:

Aup sin gutes Zesenmonareiten Loffent sertleie

mit Heil FMler Paul Lellach
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich

, den 8.12.1942

SD-Leitabfchnitt Prag

Sachfenveg

J

Ferniprecher 77444

III AK

PA 11.000

Vertraulich!

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

zu Hd. Herrn Regierungsrat K a r s c h u c k o.V.i.A.

Prag.

Betr.: S i e b e r , Rudolf,

geb. 7.4.1899 in Rochlitz,

wohnhaft Schluckenau, Schloßhof 647, u.a.

Vorg.: Dort - Z. Pers. II Arb. vom 25.11.1942.

Die im dortigen Schreiben vom 25.11.l942 genannten Per-

sonen sind bisher nicht nachteilig aufgefallen.

I.A.

wovrsturmführer
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25.November 1942.
Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
1.) An den Vrag den
RTT
Sicherheitsdienst des Reichsführers-4
Nr.
- SD-Leitabschnitt Prag -
2bm
Uh
in Prag-Bubentsch
Sachsenweg.
In Jungfern-Breschan soll eine Gärtnerstelle
besetzt werden. Um diese Stelle haben sich beworben:
1.Rudolf Siebery_geb.am 7.4.1899 in Rochlitz, wohnhaft in Schluckenau,
Schloßhof 647.
2.Wilhelm Blaschka, geb.am 5.11.1898 in Trautenau; wohnhaft in
Kramitz Nr.14, Post Kosel
3.Rudolf Borufka, 32 Jahre alt, wohnhaft in Reichenberg, Bergring 7
4.Wilhelm Vogel, geb.am 27.8.1893 in Plassnitz; wohnhaft in Schatzlar
Nr.161, Riesengebirge.
5.Franz Burian, 58 Jahre alt, wohnhaft in Pråg KIX, Bubentsch,
Maria Theresia-Paltz 16.
6.Georg Sturm, wohnhaft in Teplitz-Schönau, Grüne Ringstraße 30.
to
Ne
Ich bitte um Abgabe einer Beurteilung der
Bewerber.
2.) (ron 1) n ab Galfekefat
no Jache
prosherbi rics ue A bihe sng Fitilnro,
M
ob A gatrr alfey.ihihl i utofuer.
32 22 42
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Der Reicspeotektor

Shludenai 18.11. 2

in Söhmep u. mahezn.

Einepngsftelle.

V

Wihla 

Im Bezig anf dis Anonee vom 15./11 1942 in

der Leil, Hamlongan der N S.D. AP in Reichsgai Sidlen,"

Mile Ihner mil das ih gneiod wane. dis Selle al Garlnar

mud Haissárle naid Shner Erlaibnis anzinhmu.

Bin am 4 41899 gbohrn in Sodak. Rresengebinge

Mtisahr abitammino , so mie mine Frais mnd einune

Mnaber von 8. Sahnen. Bin Mldhigsteilnchme,mar in

Malsenistha Gefangensthaft, nach der Heimhshr muiste ish

18.Monale bim bichen Nebstit Dinen. Nach disvr

Leil Mat ich midar in meinen Berirf ols Gorlne rin

nnd hobe bei voroenden osorbeited.

Vom 1.19. 1922. lis 15.18 1923 0i Giaf Mohont Handelsgastnar

in coblons on dar Moiisse.

06 1.110.1923. bis 28.12. 1926 Bicherd F Miesslich Hinst

imd Hamdesoiotner in Bibind .

Vn 1/3 1y20. bis 1.5. 1929 bei Rndol Mehene Maudebgia

in Sthlidhenan.

Vnod rom B.15.1929. bis 10611.1939 abs Goutnorge hilfe

bei Merzel Monstnerin Shlinchenai ein.

Von diesa Leil our mvivde ish Mnbeilslas, bis 30.l. 1937.

elm 1.7.1937 bolich bii der Fiyna C.L. gaf Nos1it-sobes

Forslamt als corlna mmd Sthlossnors ta ein, woith bis

Min hudigen Faoe noch Diene.

Be verloben slihe ith mit semllichon Leignissen gern

Grirverfigine , so hoffe gh des mein hirer Lebeuslovi

zis voller dninge ist. Bin Salei Mtohd m S. A Mom

Solllemin das (shüch besthicden sein, so stihe ithmil

neine aouin kaaft Mhmen sin verfigino ind

nopfe bald cinen besthid mierhatolen

17%
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Mil Deulshem Gpass

Heil Hiller

Cudoly Sicber

Schlichinou

Ychlosshof o44. Suditugan

17.
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Dramit um 16.11. 1942

Grutwrbamerlhiny

18..194

14

A

deb Mrisyrotakhor dir bofmmind Hifom

frlnbr mir sbon Girhyom in

Iot we 15. Fvmbsv fif gr Lomrbn.

bin 44.yarfre yufrivetit, Bist na 13yufr

kmtf, in etan füfom dor birtsrni bmemter,

mi Glrfri. frifbot bamprb Ebben

Sisnngi. bf febe ibvell arif ssian Posn

meifin tathig sert, st misinn phiftm

wfibll, sm mve rg fy wifoiy bomifon

erif Sfr Prtrerren po wffotiem, bi frai

Hofuimy di md bsfsizmy, mide if in dor

Mof 40. Mee brorfpan. Koltesmiryoryim

prin dan popton zu safalton jumirde if m

f p

65.5t

(h020114)

Sil fitber

290

15

Hilslm Shrfefker

Cot

4

in Bremit B1h papt Dopl

Geng, mgur

G Jolage 2
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Mmin dabmmblirnf.

Sy Hilalm Lhrpfkr yaborn um 5.1i.1898.

in Fritan, Doftst Larfmtt

Yopf Slapfer et Prlbdvf bri fvfomlbr,

brpste jalkt  Liryspfrile bib zr mmie

14. Labambjn, mvvarnf if muf trijifrin

Lnfvgid Gon Girtr br rtte. Um mi

Domtife el Gvihmfilf n smitn

efm if dan arn Rton pon dr Zit yon b.18.1916.

bit 21.1.191y. bri firmr Dehattat frban in

Mim. ferndstbyirtmrsi pon dvot vrf ifln

poptin i dov brf yon Popfilt'pfon Gartei

yhriffarlb in Hion, won drr Gril.22.1.191f. bib

10.10. 1917. bon fisr yimy if mvf Baptg

bri Rivigmfof. bipimni md Habevi el

Syéotrgafilf yon d2 frigvn 76.10.1917 bib

4.5. 7418. Don fint my mrfh if muf Umgern

vuf Srdefok bri Sriterap. Fylesirtri

db fern mon Livtay gontor zriz aon 10.b.

1918. bib 16, 11. 1919. 2o dord marft if 2r

firmr Merter, in Firlapal fenelbürbmi

worter zit yon 7.3.19h0. bib 31.10.1920.

hon dord ying if in die Mstunizsr Jribrr

raffisris utb Girtr indor Git 2n 7.171920

bit 1o11. 19 3y. Go dort Hm sif ine din

Sefpugiryortr mry Govpgrifon anl Girtar



Yontor 18goil yvn 16.8.1933. bio 10.9. 1839

me i n prepm. Boe Potfum far if my

Mulbion zise Hinslil yoe Sar Jait yo

R0.9.1939 bi6 27.3.194h. 2on Eort mfhe if

TMg

muf Drermit uf simn (ttisfofalt Gietor

g epeffan fr sla

So vbriteif yee mir yrya, bit joh, 

don bmiphpin imr ul Bafpfuffomda

Mrpy. ffobif mid fri piy mine Pptist gr

gy

Sil fither

E

-

70138
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BP

Eingas-

17.NOV.1942

Ep7y

Ant

PR

rt.

Lenkalvernvaltimg des Reichsprvtektoes

in Böhme . Mihren

Tuy I Crernin Pabais.

7

Ire Zr soreb Io/pok sone 15./. 42 erheeba ifmor

Ymm ut dpirkm meim Vine ngebilen. Ge 32

Gufe velk edatsndmitefr varfaiomtl thabor mn2 din

Imn Pharbimibglid pi Miog v938btbzur Mbormesme

Nritigo Mitelidsie der S. D. I. gamesme forin Molibyhid

Vor La. Mom Milihirdeinsh esblefone. Lab 3Jufa Cirtsen

egalernt ssr sibar 10 ula vldtlirtmrga il haliy bine

Isbsulb in blan sinfshiysgon Crbeisn mia Gomipa-

Blrman - Cb rüs JhrteMage Soraia Tantulaeing baonk

Nemandwt. Nn uber di Sofnar pilhein fin Lia vorloi

vurtatn Girboser dii befhan Jusa ffleemuon o mun

is yrgssingen vmdo Cl Eerbeit ezngoismfme. Fitdum

Jafe 1939 bib Jubi 1940 mur if baidor Linsmn Slhrmann

M. lo. Tegtilorosshamdumg arl parkm hitiy, son m if

Dusm snn Roisonbage Crsteilbront sa Srigig in Di

Crha Higrenemorke  bib 13.11.41. dinaeriphtrssi

Nr. Vit 15. 1.4. bin isf bi de donlfan Cahicho avst

vl pofafurbaiter hitiy mifhe vber gu roadege

mimt So grrdt Nl mi pan ham jadr

Joit boi b ML D.t.O. Crbbinhsinyeplan Imim.

Mm bulige Phiskandomwk bibtmd

Jrifont mitdenfon Cl

Loil Jiller

Prdol Borve he.
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Pridul Borsifha

Reichenberg

Bergrinly 7

Lodetngen.

/

S

4

70137
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Au dn

Bf

Reuhsprotcht fir Bolmn in eahretor

Emgangsftelle

in

Elng2g.a 1 8.XI. 042

2.

Laqifan e upaad in ar t o  nomber

urlrvi iduir, mis im din poan erl Oirtuar qn bamabon

wiyb  po grinftfin zik.

If bin rn 27.8 18g3 in Olasoeril in oHargabinga gaborem

indatlamte iu Fannover di l itnavai mo igbt Monambor 1923

bi fomr Myu Oleiigen Sag ro mar.

Mo Momumber 1923 bir 31. Mioz 1928 marig bi fuv Grefan

Leoebour in Sellie ur Dürtarimdintffuftar fitig

Mou 1. Gywil 1g28 bir1.daytanbar 1933 fute iy bri ter Domane

Liebeshit inn Milling alr bbargirtuer. vüvg mmina golitiya

tafiyitur prflier dr drmligan DN.s.p. mit nirno

Tritawminat arbeifybar mafagalayt antmater mimn

Dittrit i dr D.s.p. i zir Togildarotipfan pat

q   po . v f

 Sahviben ber derukjtn Jyg Petsheh. malfor finnn

ofu i a d o b  fa t.

hii mi ubar it ain fot tginor

qi inate mife iy m.aytaber 1033 main Malling

vifyaban. Iyyyal mir rin Mik butan idvigta

mir im klin femaly istmrei vin. tasir bavn

Efvinbgitalaft iigtin b dug ugamgozinit.

Opril 1g38 brig wina Valling in Bifnan bi Burblng

bi fabrikend chiol, mvi bar dn tmr alrbi

ih i Minter zi Aanzlaititen marantat mivte.

Mai 

mv iibariig dr in fabi in frin(rotakoat)

 in ule immaial bin
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I viny daun nit minar fi e frbvipfirteifur in dia

Soratlanfelik in tfl dig ar inmur gafup

mmiamdante fube mramimis in fugageig 

if fite Sr Vepavat lt.

Siho1.igi 1925 Miylitr PN.SA.. biur ifiy

ab.M 

1938 Mitglin/Hr N.S.DA.p.

Minn fvri i  3.p 1g0s i diabapfit bi anfa gnbore

put. bi .

fintmifs issd bamnrban. Iif miodinmiv

Trgtze n fuani vait i f

infoia tapen sin Markgny ion dint malfer

hvid abar bovpiy vigt fiuant. fin damis fisfir dapigian

r ipr tr artrit in d fabrik mvig  ynafeit

sift im Tie mfmte ibr 3ootten frtan

vuleipat fabe.

Du er foffng if vin beligen günfiyer 

merblrib ig mit

feil filor

70135

Mipl topel

Sa 

N. S.

Sutbne

Oitkin b id in mim fo kom

baitar fimn Gaver Polel porgallrferbrik Shatlar

n  o .

Sailinyent 1 dibil.

2.)



Pavy 1 e oeut .

An den

Rei @hopv sedon

in Dohman ind Mihnon

Condogefarsiser Ginn Fu ivi ohhad

in Shap T hona Phereria Phad 16. Deubehes

Poligbihoro./ bifles in Gitipe upselimg al

arer boin Poichs nodetsor in Sohron  Mihron,

SGibe folpents om:

@isgelotor Prdnor / Apüsehew/mon er

Malip ah girfon tmisem b. elen Therefafen ni gur.

6. Gha in- Mhohontein in Manhof t. Finh Lobeit

Jin otrin 6. Finth Sohmargenbdog Loboitg " Elbe

b. Arehor in Gr Pefreobatt. #ten bs den Pig -

upit Retliy i Sohs Gortengotallinp Aroden- Pima

b. Ghalen Motit in Mierhih mid jeht frilo -

Gabe . d e Png Pg pay T

Mib der Diste ion sine gistige Buloiging

mimes Gosiches piohnef

Hhøil Thidlor

From Biiom, ginh

Prag 1-9nbenboh

Momia Pheresior Plab 16.



Der Reichsprotektor
35
Brag Iv. ben /Y. April 1942
in Böhmen und Mähren
Z: Pers.II Arb.
2
votuirdgebctcu, oieiee deidiufteseidenund den
segenjtand bei weiteren Sdreiben anaugcben.
Monten der Cherfasfe
Bosfpatkaficntonto Sr. 98.50u uno Oirofonto
bei der Nationalbant fur Vöhnten und Mähren
M. .
in Bron
1.) An
Herrn Franz B u r i a n
in P r a g XIX.,- Bubentsch
Maria Theresia-Strasse 16
Betrifft: Auf Ihre Bewerbung vom 27.März 1942.
Zur Zeit besteht leider keine Vervendungsmöglichkeit für
Sie. Ich habe Sie jedoch vorgemerkt und werde gegebenenfalls auf
Ihre Bewerbung zurückkommen.
"1
11
0.
Vormerken.
"
11
) ZdA. (Bewerbungen).
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DER BEFEHLSHABER DER ORDNUNGSPOLIZEI

PRAG XIX., den 30.September 1942

BEIM REICHSPROTEKTOR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

General-Roettig-Strasse 14.15

Fernruf: Fernamt Reichsprotektor Prag

0-Pol.VuR.-PNr.4200

Ortsruf : Sammel-Nr. Prag 77355 und 77551

Nebenanschluss-Nummer ..3.3.8

D i e n s t l e is t u n g s z e u g n i s.

'Hiermit wird bestätigt, dass Herr Franz B u r i a n geb.

am 3l.l2.l883, in Unhoscht (Kreis Kladno), wohnhaft in Prag XIX.,

Maria Theresiaplatz 16, in der Zeit vom 1.ll.l939 bis 30.9.1942

als Gürtnerrbei meiner Dienststelle beschäftigt war und die ihm

wHashriter

übertragenen Arbeiten gewissenhaft und zu meiner Zufriedenheit

durchgeführt hat.

Fur den Beiehlshaber

Der Chef des Amies VuR:

Im Auftrage:

Juiterurin
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Peag, am 27. März 1942.

Der Reihsprotektor

in Böhmen und Mähcen

Eingangsstelle.

An den

Eingeg.: II

Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

AinB

P_r_a_B__IV.

3.

s

Ich e■láube mir, Ihnen meine Dienste anzubieten

und gebe folgende Daten bekannt:

A

•Staatsbürgerschaft: reichsdeutsch.

58 Jahre alt, verheiratet.

Beherrsche die deutsche und tschechische Sprache.

Erlernter Beruf: Gärtner. Als solcher war ich als

Kunst- und Landschaftsgärtner tätig. Bisher habe ich an

folgenden Stellen gearbeitet:

Firma A.H. Rettig, Gartengestaltung, Dresden-Gruna.

Gräflich Thun-Hohensteinsche Grossgrundverwaltung in Neuhof.

E.L. Nostiz'sches Inspektorat in Mieschitz bei Prag.

Ferner bei Baron Dreher in Gross-Schwechat bei Wien.

Bei Fürst Lobkowitz in Horschin bei Melnik und in den

Fürst Schwarzenbergschen Obstplantagen und Baumschulen

in Lobositz. Diesen Posten habe ich zufolge der Bodenreform

verloren, da der Besitz vom ehemaligen tschechoslowakischen

Staat enteignet wurde.

Ich reflektiere nicht unbedingt auf einem Gärtnerposten

und wirde auch einen solchen als Hauswart u. drgl. gern

annehnen.

Bemerken möchte ich noch, dass ich Mitglied der

Deutschen Arbeitsfront bin.

-

Ich bitte um eine wohlwollende 'Erledigung meines

Gesuches und zeichne mit

Heil Hitler !

Franz Burian,

Prag XIX, Bubentsch,

Maria Theresia-Strasse 16.

I vrion Fg

Har. Pheresin Pal 6.
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Jaylig an 8/11 1942

Det Reichsprotekter

Eiar Bulahwo

In Bonmen u. Mähten.

Eingangs telle.

Emngeg -9.NOV.1942
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eichsproteffor

*

Sohmen und 2hidhren,

Z. Pers. II - Arb.-

Prag, den 14. November 1942.

1. Die Anschrift des Einsenders ist nicht mit Sicherheit zu

lesen.

Es ist daher - auch seinem Wunsche entsprechend - zunächst

die in Prag wohnhafte Tochter zu unterrichten.

---

14. November 1942.

Z. Pers. II - Arb. -

L./An

Aabg 2011 4 .

Frau Julie G ün t h e r

in P18EIIE

Petersgasse 10

Jhr Vater hat sich bei mir um Anstellung als Gärtner bewor=

ben und gleichzeitig gebeten, gegbfls. Jhnen eine Nachricht zu-

kommen zu lassen.

Da aus dem Bewerbungsgesuch die Anschrift Jhres Vaters in

Teplitz nicht mit Sicherheit zu entnehmen ist, bitte ich Sie,

in den nächsten Tagen im hiesigen Personalreferat - Czernin=

palais, Zimmer3l4 - vorzusprechen.

Die Angelegenheit istveilig, da die Stelle bald besetzt

werden soll.

J.A.

Ah.

.) 20. uaf logeng.

ha er

70129
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Zentralverwaltung

Z.Pers.II-1/42

Prag, 31.0ktober 1942

$. , 2

X.) An die

Redaktion des "Neuen Tag

11

Prag II.

Herrengasse.-

An die

Redaktion des "Brünner Tagblatt "

Brünn

An die

 Redation der " Zeit "

Praga

Ich bitte Sie, in die Sonntagsausgabe Ihres

Blattes nachstehende Anzeige aufzunehmen:

"Aelteres deutsches Gärtnerehepaar zur Pflege

des Gartens mit Gewächshaus und Vartung des

Hauses gesucht. Wohnung vorhanden. Schrift-

liche Bewerbungen mit Lebenslauf an den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,Zentral-

verwaltung, Prag Iv.Czernin-Palais.

2.) An das

Arbeitsamt Prag

PragII.

Hybernerstr.2

Der Herr Staatssekretär hat angeordnet, dass für

das Schloss Jungfern-Breschan ein älteres Gärtnerehepaar

zur Pflege des Gartens und Wartung des Hauses aufgenommen

wird. In den Zeitungen " Der Neue Tag" " Brünner Tagblatt"

und "Die Zeit " wurden Anzeigen eingerückt.

Ich bitte bei Vorliegen einer derartigen Bewerbung

um Zuweisung des gesuchten Gärtnerehepaares.

3.) Wvl. 15.11.1942

(46)

A

N
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Vh

Z - Hochbauwesen

Prag, am 22. Oktober 1942.

Z Bau 1 - B 118 b.

An Harkethel

$Q^{

An die

Zentralverwaltung,

%6/1v,

Hauptbüro,

C z e r n i n - P a l a i s.

Gelegentlich meines Vertrages über die Durchführung der restl.

Instandsetzungsarbeiten in Jungfern Breschan hat der Herr Staats-

sekretär die Ausschreibung der Gärtnerstelle in Jungfern Breschan

angeordnet. Es werden gesucht: 1 älteres Gärtnerehepaar zur Pflege

des Gartens mit Gewächshaus und Wartung des Hauses. 2 Raumwohnung

vorhanden. Die Frau soll zugleich Aufräumearbeiten gegen besondere

Vergütung übernehmen. Die Anonce soll in „Neuen Tag", „Brünner

Tagblatt" und „Die Zeit" eingerückt werden. Außerdem soll beim

Arbeitsant entsprechende Anfrage gehalten werden.-Ich bitte um

weitere Veranlassung.

Im Auftrage:

gez.Bollacher.

Wlt

Beglaubigt:

Woallhil

Mal

13

Registrator.
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Uh

St.S. XII G - 28'n/42.

Prag, den 30. Oktober 1942.

3 1. X. 1942

Me

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Oberst-Gruppenführer !

Hiermit bestätige ich den Empfang Ihres Schreibens

vom 22.10.d.Ja. - ohne Zeichen in Sachen Zurverfü-

gungsstellung des Schlößchens Jungfern-Breschan

samt Garten und Zubehör. Für die Überlassung des

Anwesens und für Ihre Mühewaltung in der Angelegen-

heit danke ich herzlich.

y-Gruppenführer.

2.) Akten ordnen und heften.

3.) Z.d.A.

21103
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Der Reichsprotektor

Prag IV. den

22. Oktober 1942

in Böhmen und Mähren

-M.d.P.d.G.b.-

Fornsprechanschlüsse: Pr8g 60141, 31945, 60951, 64456

Nr.

142

Es wird goboten, dieses Geschältszelchen und den

Gogonstand bel weiloren Schreiben anzugebon.

Konton der Oborkasse:

Postsparkassenkonto Nr. 08.500 und Girokonto bei

dor Natlonalbank lür Böhmen und Mähren in Prog.

Fyeng!

124/00.40

Herrn

Staatssekretär,

H-Gruppenführer KH. F r a n k

PRAG

Nachdem ich mit Frau Heydrich einen Miet-

vertrag über das Schlößchen Jungfern-Breschan samt

Garten und Zubehör abgeschlossen habe, stelle ich

Ihnen beides als Sommeraufenthalt zur Verfügung.

Die Erträgnisse des Gartens bitte ich, soweit sie

von Ihnen nicht benötigt werden, entsprechend Ihrer

Anregung der Kantine meiner Behörde zum Zweck der

Verbilligung der verabreichten Speisen zur Verfügung

zu stellen.

hm

4-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei.

f20/2

S S.F1G-18{M142

117



Büro de- C an halürs

hh

Zentralverwaltung

bol.m

Ne.Z/Haush. 32/42

in D

lahten. Brag,den 28.November 1942.

Ein_

30. NOV.1942

Urschriftlich mie l Anlage gwR.

dem Büro des Herrn Staatssekretärs

vorgelegt mit der Bitte um Entscheidung.Nach Ihrem Schreiben vom 9.September

-2h/.282-61x5t5-

1942Yan Herrn Ministerialdirigenten Liebenow sollte wegen der anfallenden

Personal-und Sachausgaben für die Villa Gerstel noch eine abschliessende

Besprechung stattfinden.

St S.X11 G-28-1v4



Abschrift .
45
Der Reichsprotektor
Prag IV, den
26.November 1942.
in Böhmen und Mähren
Fornsprechanschlüsse: Prag 60141, 31945, 60951, 64456
Nr.
Z.Pers.II Arb.
An den
wird gebeten, dieses Geschältszeichen und dan
egonstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Sicherheitsdienst des Reichsführers-
Konton der Oberkasso:
SD-Leitabschnitt Prag -
dor Nationalbank für Böhmon und Mähren in Prag.
Postsparkassonkonto Nr. 98.500 und Girokonto bei
in Prag-Bubentsch
Sachsenweg.
In Jungfern-Breschan soll eine Gärtnerstelle
besetzt werden. Um diese Stelle haben sich beworben:
1. Rudolf Sieber, geb.am 7.4.1899 in Rochlitz, wohnhaft in Schluckenau,
Schloßhof 647.
2. Wilhelm Blaschka, geb.am5.11.1898 in Trautenau, wohnhaft in
Kramitz Nr.14, Post Kosel.
3. Rudolf Borufka, 32 Jahre alt, wohnhaft in Reichenberg, Bergring 7.
4. Wilhelm Vogel, geb.am 27.8.1893 in Plassnitz, wohnhaft in Schatzlar,
Nr.161 Riesengebirge.
5. Pranz Purian, 58 Jahre alt, wohnhaft in Prag XIx, Maria-Theresia-
Platz 16.
6. Georg Sturm, wohnhaft in Teplitz-Schönau, Grüne Ringstraße 30.
Ich bitte um Abgabe einer Beurteilung über die
Bewerber.
b.W.
117
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Z.Pers.II Arb.

Prag, den 26.November 1942.

Umstehende Abschrift

an das

Haushaltsreferat

im H a u s e

zur Kenntnis und mit der Bitte um Mitteilung, ob der Gärtner

aus Kap.1 Tit.4² zu entlohnen ist.

7

Cih is 

da IM3R,

t2

70122
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22. 0ktober 1942

-M.d..d.G.b.-

/42

Herrn

Staatssekretär,

-Gruppenführer KH. F r a n k

PRAG

Nachdem ich mit Frau Heydrich einen Miet-

vertrag über das Sehlößchen Jungfern-Breschan samt

Garten und Zubehör abgeschlossen habe, stelle ich

Ihnen beides als Sommeraufenthalt zur Verfügung.

Die Erträgnisse des Gartens bitte ich, soweit sie

von Ihnen nicht benötigt werden, entsprechend Ihrer

Anregung der Kantine meiner Behörde zun Zweck der

Verbilligung der verabreichten Speisen zur Verfügung

zu stellen.

10105

X 

-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei.



th

Prag, am 22. 0ktober 1942

-M.d.F.d.G.b. -

Me

23. X. 1942

Liebe Frau He y d r i ch !

Ich bestätige dankend den Erhalt Ihres

Schreibens vom 3. Oktober 1942, mit dem Sie mir

den Abschluß des Mietvertrages über das Schlößchen

Jungfern-Breschan samt Garten bestätigt haben,

und bin mit dessen Inhalt einverstanden.

lyoa Gilur

ly .x

O01O5



48
Absehrift!
Z-Bau 3
P r a g , den 17. Oktober 1942
B 118/42 /1332
Büen da: G.aa:sTgkretärs
Lo Fem p geh.oe
1./ An die
in Duhmnuno Mähcen.
Zentralverwaltung,
Eing.: 20. OKT.1942
Czernin- Palais.
Betrifft: Luftschutzmassnahmen im oberen Sehloss in Jungfern-Breschan.
Auf Grund einer kürzlich erfolgten Besichtigung des ge-
nannten Gebäudes mit dem Beauftragten für die Durchführung der Luft-
schutzmassnahmen des Befehlshabers der Ordnungspolizei übersende
ich in der Anlage eine Aufstellung der unbedingt erforderlichen
Luftschutzgeräte nit der Bitte um weitere Veranlassung.
Die Besichtigung hat folgendes Ergebnis gezeigt:
he
Für die Bewohner des Schlosses sowie die Familie des
Gärtners bietet der Kellerabgang ausreichende Schutzmöglichkeiten
ohne dabei erhebliche Baumassnahmen durchführen zu missen. Es ist
erforderlich, in diesem Raume einfache Bänke aufzustellen, die für
etwa l2 Personen Platz bieten. Als Notausgang müsste lediglich ein
Einwurfsschacht für den Kohlenkeller, der unmittelbar ins Freie
mündet, freigelegt werden. Es ist beabsichtigt, diese kleineren
baulichen Massnahmen durchzuführen, wenn der Herr Staatssekretär
at
mit Eintritt der kalten Jahreszeit wieder nach Prag übersiedelt.
Es ist allerdings notwendig, die in der Anlage angeführten Luft-
2
schutzgeräte schon jetzt bereitzustellen. Vie mir bekaunt ist,
kann aus den Luftschutzeinrichtungen des Czernin-Palais ohne weiters
dies erforderliche Gerät zur Verfügung gestellt verden, falls sich
Schwierigkeiten bei anderveitiger Anschaffung ergeben sollten.
Für die Belegschaft der Baracke ist eine splittersichere
Unterbringung in den seitlichen Treppenaufgängen zur Empore der
Kapelle möglich, ohne grössere Baumassnahmen zu treffen.
Der alte gemauerte unterirdische Gang von der Kapelle
zum oberen Schloss ist nach Angabe des Gärtners über eine grosse
Strecke im Park eingestürzt und dürfte auch in seinen noch zugäng-
lichen Teilen derartig feucht sein, dass eine Benutzung aus gesund-
heitlichen Gründen nicht vertretbar ist.
1 Anlage.
Im Auftrage:
Potlmeler
gez. rittmeyer
20
St..x1-28^{/43
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2 Abschrift

an das Büro des

Herrn S t a a t s s e k r e t ä r s ,

Czernin- Palais.

Vorstehende Abschrift wird mit-der Bitte um

Kenntnisnahme übersandt.

1 Anlage.

Im Auftrage:

Mulluhr.

70119



Luftsehutzgeräte
für den Sommeraitz in J u n g f e r n - Breschan.
Stückzahl für
Stückzahl für
Lfd.Nr.:
Bezeiohnung des Geräts:
das Schloss:
das Gärtnerhaus:
1.
Luftschutzhandspritze
2
1
2.
Feuerpatschen
4
2
3.
grosse Sandschaufel
2
1
4.
kleine Sandschaufeln
3
1
/Kohlenschaufeln
5.
Axt
1
4
6.
Beil
Nur im inneren
t
1
7.
Kreuzhacke
1
2
89
Handfeustel
1
4
9.
Flachmeissel, 25 om lg.
1
1
10.
Brechstange/mittelschwer
1
t
11.
Kreuzhacke
1
1
12.
Wassereimer
6
4
13.
Sandkästen
6
4
14.
Sandtüten
10
8
15.
Schutzschild /Holz mit
Eisenblech
1
1
16.
Gasmasken
3
17.
LS- Heusapotheke
1



St.S.XII G - 28{² q/42.

Prag, den 15. Oktober 1942.

X. 1942

me

16.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

H-Hauptsturmführer Kluckhohn.

Im Auftrage von -Gruppenführer Prank sende ich den

angeschlossenen Vorgang mit der Bitte zurück, 4-Oberst-

Gruppenführer Daluege zu melden, daß Gruppenführer Frank

mit der Erledigung der einschlägigen Angelegenheit in

der von Frau Heydrich vorgeschlagenen Form einverstanden

sei. Es bedürfe - so hat Gruppenführer Frank ausgeführt -

lediglich der unterschriftlichen Vollziehung der Anlagen

2 und 3 durch Oberst-Gruppenführer Daluege. Ich wäre

dankbar, wenn ich für die hies. Akten eine Durchschrift

der Anlage 2 erhalten könnte.

H-Obersturmbannführer.

or

CHLON

2.)



44-Gruf.

15. Oktober 1942.

2.) An Frau

16. X. 1942

Lina Heydrich,

derzeit

stolpshof

über Nauen bei Berlin.

Sehr verehrte liebe Frau Heydrich !

Für Ihr Schreiben vom 3.lo. d.Js. danke ich. Ich nehme an,

daß 1-Oberst-Gruppenführer Daluege den Eingang des von Ih-

nen in Sachen Schlößchen an ihn gerichteten Schreibens

in Kürze bestätigen wird. Eine Abschrift des von Ministerial

rat Dr. Krieser unter dem 23.9.d.Js. gefertigten Vermerkes

ist angeschlossen.

Inzwischen wird Thnen i-Hauptsturmführer Kluckhohn meine

und meiner Frau Einladung übermittelt haben, in den kommen-

den Tagen unser Gast zu sein. Ich darf Ihre Zusage voraus-

setzen und bitte um eine kurze Nachricht, wann Sie in Prag

eintreffen werden.

H

iHitler!

artor

3.) Wv. nach Abgang bei mir.
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T

für den Sommersitz des Höheren SS- und Polizei-Pührers,

SS-Gruppenführers, Staatssekretärs K. H. P r a n k

in Jungfern- Breschan.

Jnhaltsübersicht

1.) Lage und Größe

2.)

Militärische Lage

3.)

Verteidigungskräfte und deren Bewaffnung

4.)

Einsatz und Aufteilung der Verteidigungskräfte

5.)

Verstärkungsmöglichkeiten

6.)

Sofortmaßnahmen

Anlage: Skizze.

N

3.cc.α.

! 701 10.4s
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I.Naehtrag zur Verteidigumgsvorschrift für den Sommersitz

in Jungfern-Breschan.

Zu 1.) Vorletzten Absatz streiehen, dafür einsetzen:

Die Trinkwasserversorgung erfolgt vom unteren Schloss her.

Von dort führt eine Rohrleitung zu einem Wasserbehälter in

einem Stallraum des Gutsarbeitergehöftes und füllt diesen.

Mittels einer elekt:Pumpe wird das Wasser aus diesem Behäl-

ter eingesaugt und in ein im Dachgeschoss des oberen Schlosses

befindlichen hochgedrüekt. - Die Pumpe am Südrande des

Schlossparks dient zum Sprengen des Parkes und füllt das

Wasserbecken. Sie versagt bei grösserer Trockenheit.

Zu 3.) Stärke des Wachzuges statt 1 Offz. 32 Mann jetzt :

1 Offz. 38 Mamm.

Bei Bewaffnung des Wachzuges ist zu ergänzen:

1 sMG mit 2950 Schuss Munition,davon 2750 Schuss in Kästen

für Erdbeschuss, und 200 Schuss in Trommeln für

Fliegerbeschuss.

Weiter steht an Verteidigungskräftenzur Verfügung:

a) der Funktrupp (mot) Stärke: 1Führer, 2 Mamn und 1 Kraftfahrer.

Bewaffnung: 2 Karabiner mit je 30 Schuss Munition

1 Pistole 08 mit 16 Schuss

1 Pistole 7,65 mit 25 Schuss.

b) bei Anwesenheit des Gruppenführers das Begleitkdo.

Stärke:1 Führer,7 Mann

Bewaffnung: 3 MP git je 120 Schuss Munition

4 Karabiner mit je 30 Schuss

8 Pistolen 7,65 mit je 16 Schuss

10 Handgranaten.

Zu 4.) Ersten Abschnitt streichen,dafür einsetzen:

Die sMG-Bedienung (Gewhhrführer und 4 Mann) begibt sich

sofort ins Dachgeschoss des Schlosses,ein Teil beobachtet,

der andere macht das Gewehr feuerbereit.Die übrigen 3 Erker-

Penster werden von je einem Gewehrschützen als Beobachter

besetzt.
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Die lMG-Bedienung bezieht am Einfahrtstor Stellung und

hällt die Zufahrtstrassezum Schåoss unter Beschuss.

Das Begleitkdo. sichert mit 2 MP-Schützen Vorder-und

Hintereingang des Schlosses,der 3. MP-Schütze zusätzlich

die Zufahrtstrasse. Die 4 Gewehrschützen des Begleitkdo.

besetzen die Fenster dm Obergeschoss des Schlosses. Der

Führer des Begleitkdo. - Bewaffnung Pistole - hältt sich

in unmittelbarer Nähe des Gruppenführers auf.

Der Funktrupp hält die die Funkverbindung mit Prag aufrecht.

1 Funker und der Kraftfahrer sichern den Funkwagen,der am

oberen Teil des Abhanges etwa 30 m ostwärts der Pol.-Baracke

aufgestellt ist.

Zu 5.)Zur Unterstüzung bei der Abwehr von Angriffenstellt der

fehlshaber der Waffen-SS einen sofort abmarschbereiten,

stosstruppmäßig ausgerüsteten Zug Waffen-SS bereit. Darüber

hinaus steht eine Kompanie Waffen-SS für diesen Einsatz zur

Verfügung.

Die Unterstützung ist grundsätzlich gleichzeitig über Punk

und Fernsprecher anzufordern.

Bei der Anforderung der Waffen-SS durch Funk ist das Stich-

wort "Elfenreigen" nicht versehlüsselt durchzugeben. Das

Stichwort wird im üblichen Betriebsverfahren als Alarmfunk-

spruch behandelt.

Zur Anforderung der Waffen-SS (Durchgabe des Stichwortes)

sind berechtigt: der stellv. leichsprotektor,

Der Staatssekretär u. ihre Adjutanten,

der Wachoffizier ü. sein Vertreter,

in Fällen der uamittelbaren Gefahr der

Funkstellenführer oder der diensttuende

Funker.

Die Leitfuakstelle Prag gibt den Alarmfunkspruch an den

O.v.D.(App. 38o) während der Geschäftszeit an den Leiter

der Abteilung Ia ( App. 2o4) fernmündlich weiter.

70114
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1.

1.) Lage und Größe

Der Sommersitz, bestehend aus einem Wohagebäude, Oberes Schloß

genannt, und Nebengebäuden mit wngebenden Park liegt auf einer

Höhe -275 m MN über NN-, die nach Norden und Vesten Z.T. ziem-

lich steil, zu dem Dorf Jungfern-Breschan abfällt.

Von Süden her und zwar von dem l km südlich gelegenen Dorfe

Klitschan stößt ein Abzweig der leichsstraße Prag-Dresden direkt

auf den Sommersitz zu. Diese I B -Straße läuft im Bogen von

Westen nach Osten an der Nordgrenze der Besitzung entlang und

dann nach einer scharfen Linkskurve ins Dorf Jungfern-Breschan.

Jm Norden und Vesten grenzt somit der Sommersitz an diese Straße.

Jm Südwesten und Südosten führt dicht an der Umzäumung ein Feld-

weg entlang, der von der genannten Straße in den Ostteil des

Dorfes mündet.

Ostwärts des Schlößchens umschließt der Park auf drei Seiten -

Westen, Süden und Osten - die Kirche. Nördlich dieser,nur 5 m

vom Kircheneingang entfernt, steht die Polizei-Baracke. Von

dieser führt ein Stufenweg dicht am Nordostteil des Parkes zur

Landstraße.

Der Sommersitz hat eine größte Breitenausdehnung von Vesten nach

Osten von 250 m und von Norden nach Süden von 190 m. Der Gesamt-

umfang beträgt 750 m. Der Flächeninhalt 57,36 a .

Die Vasserversorgung erfolgt normalerweise durch eine Pumpstation

am Südrande Schloßparkes, von dort durch Rohrleitung zu einem

Vasserbehälter im Dachboden des Schloßes, Bd größerer Troken-

heit durch Schlauchleitung oder Vasserwagen von Unteren Schloß

bezw. vom Neierhof her.

Die Versorgung mit Elektrizität erfolgt aus dem Ortsnetz. Das Um-

fornerhäuschen steht in der großen Kurve vor dem Dorfeingeng.

2.) Militärische Lage

Pür eine Verteidigung ist die Lage nach den verschiedenen Seiten

sehr unterschiedlich.

Jm Norden und Vesten ist es einem Gegner - Fallschirmabspringern-

leicht nöglich sich gedeckt bis dicht an die Umzäumung heranzu -

arbeiten infolge des mit Bäumen und Sträuchern bestandenen Ab -

hanges, der am Dorfrand beginnt.

Jm Südwesten , also von Prag her, begünstigen dicht vor der Be -

sitzung beiderseits der Straße gelegenex Akazienwäldchen die Feind-

annäherung.
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Nach Südosten besteht über den Feldweg hin infolge des etwas

hiedergelegenen, fast ebenen, gut einzusehenden Gelände/eine gute

Verteidigungemöglichkeit, desgl, in Nordosten von der Höhe des

Hanges, auf dem die Polizei-Baracke steht.

Die Umzäunung besteht bis auf wenige m Mauerwerk nur aus leichtem

2-Meterhohen Staketenzaun (Stangenholz) der durch Stacheldraht

noch um 40 em erhöht, dessen Pfosten aber zumeist sehr morech sind.

Da aber fast allseitig dicht daran Bäune (Laub-und Nadelbäwme) und

Sträucher stehen, bietet die Parkumrandung gute Deckung und so -

mit Verteidigungamöglichkeit.

Das Schloß selbst steht etwas erhöht und beherrscht die Umgebung.

fs ist ein 2-stöckiger Bau,der im Dachgeschoß Erker ia- nach 4

Richtungen enthält, die für die Verteidigung besonders wertvoll

sind, Nach Hordosten ist das Schloß durch einen Mauerbogen zu

sätzlich geschitzt. Unmittelbar daran befindet sich der Hunde -

zwinger.

3.) Verteidigungskräfte und deren Bewaffnung.

 d c    a

polizei, Stärke 1 Offizier, 32 lan, davon ist die Vachmannschaft

in Stärke von einem Wachthabenden und 12 Vachtmeistern (s3) nachts

verstärkt dureh einen Hundeführer -Meister d.Sch,- sofort einsatz-

bereit. Der ruhende Teil des Vachzuges, verstärkt mit 6 Mann die

  aee

Die Alarmierung des ruhenden Teils erfolgt dureh die Wache her durch

langanhaltendes Klingehzeichen. Erfolgt das Auftreten des Feindes

ganz überraschend, so daß die vorgesehende Alarmierung nicht  ar

möglich ist, so wirkt der erste Schuß alarmierend.

Die Bewaffnung des Wachzuges besteht aus:

1 LMG mit 400 Schuß Nunition

2 MP mit je 120$ Schuß Munition

auf Vache niedergelegt

4 Pistolen 08 mit je 16 Schuß lünition

26 Karabiner mit je 30 Schuß Nunition

20 Handgranaten

1 Leuchtpistole mit je lo Schuß Nunition weiß, rot, grün

720 Schuß Gewehrmunition

70113

192 Schuß Pistolenmunition

als heserve auf Vache niede-r-

gelegt.

Zur Verteidigung steht ferner die Protektoratsgendamerie in Stärke

von 1/26 zur Verfügung. Diese Wachabteilung setzt sich zusammen

au-s dem Kommandanten - Gendanerie-Oberwachtm. - 2 Wachthabenden,

19 Gendarmen als Wachmannschaft, 2 Kradfahrera, 2 Hundeführern und
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1 Koch.

Die Bewaffnung der Gendamerie besteht aus

22 Karabinern mit je 15 Schuß Munition und

27 Pistolen mit je 16

17

0

außerdem pro Karabiner 50 Schuß Munitionsreserve.

Die Gendarneriewachabteilung ist von der Polizei-Fache telephonisch

zu alarmierèn: Czernin 3255- Nebenapparat 18 Gendarmerieposten

Meierhof- von dort erst durch Umschaltung Wachabteilung. Eine

direkte Verbindung mittels Feldtelfon (Entfernung 250 - 300 m )

wäre zweckdienlich.

4.) Einsatz und Aufteilung der Sicherheitakräfte.

Schutzpolizei: Die lMG-Bedienung( Sch, l-3) begigbt sich sofort

ins Dachgeschoß des Sehloßes, beobachtet von dea Erkerfenster und

bringt das llG in Feuerstellung.

Der Vachthabende, bewaffnet mit MP, nimmt Aufstellung vor dem Ein-

gang des Schloßes , zusätzliche Bewaffnung Leuchtpistole,

Der stellv, Wachthahende bleibt auf der Vache und versieht den

Telefondienst. Ein

Ein MP- und ein Gewehrschütze ( Sch. 4 u. 5) , letzterer zusätzlich

mit 6 Handgranaten bewaffnet, beziehen Stellung an der Kauer hinter

dem Schloße.

Ein guter Gewehrschütze (Sch,6) nimat Aufstellung am Haupttor,

beobachtet und schießt durch eins der beiden Sehlöcher im Tor,

Der lest der Wachmannschaft in Stärke von 5 Gewehrschützen (Sch.7-

l1) übernimnt die Verteidigung nach Westen und süden und geht an

den dafür festgelgten Punkten i siehe Skizze) in Stellung.

Vom ruhenden Teil des Wachzuges übernehmen 6 Nann(Sch,12-17) die

Verteidigung nach Norden und Nordosten, davon 3 Mann vom Park aus

einer von der Baracke(Küichenfenster) und 2 vom Nang ostwärts der

Baracke.

2 Mann der ruhenden Abteilung bilden den Führertrupp des Wachzug-

führers (Nelder u. Schreiber) uad begeben sich safort zu letzerem.

Der nicht eingeteilte kest des Vachzuges bildet die Einsatzreserve

und befindet sich unter Führung des beim Vachzug befindlichen Haupt-

wachtmeister d.Sch. im unteren Hausflur des Schloßes. Sie über -

führen sofort die keservemunition von der Wache ins Schloß und er-

richten 2 Sperren (Drahthindernisse), eine,welche die Maueröf-fnung

vor dem Schloße schließt und die andere an der Abzweigstelle des zun

Schloß führenden Veges wn der Straße.
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Der Wachzugführer mit seinem Führertrupp befindet sich im Dachge-

schoß des Schloßes- Frendenzimmer - und ist telefonisch Hausapp. 6

zu erreichen.

Die an der Unzäumung in Stellung gegengene Sichezrungsposten ziehen

sich im Notfall auf das Schloß zurück und zwar die im Norden einge-

setzten auf die Höhe des Hanges, die im Vesten und Süden einge -

setzten hinter die Mauer und das Hindernisy vor dem Schloße, Sie

verteidigen sich dort bis zum küßersten ua verhindern im Verein mit

dex lEG-Schützen jedes weitere Vordringen des Feindes in kichtung

Schloß.

  da  g  d d 

zen haben ihre Stellung unter allen Umständen zu halten.

Verwundetensammelstelle und Verbandsraum ist die Küche in Erdgeschoß

des Schloßes.

Sammelstelle für Festgenommene ist Gärtnerwohnung.

Der Schloßgärtner (Reichsangehöriger u. Pg.) dient als Zivielseäher

und Dolmetscher. Er hat sich möglichst unauffällig zu verhalten und

jeder Auseinandersetzung mit den Gegner zu vermeiden, Wichtige Vahr-

nghmungen und Erkundungen hat er auf dem schnellsten und sichersten

Vege dem Wachzugführer, den er unmittelbar untersteht, zu melden.

Für seiae Bewaffaung nittels Pistole ist noch Sorge zu tragen.

 s   de   

vorposten und Vorfeldbesatzung. Sie bezsetzt sofbrt die Akazien -

wäldchen in Richtung Prag und Dolinek ( 8 Mann ) sperrt alle zum

Sommersitz führenden Straßen und Eege (6 Nann) und hat insbesondere

das Vordringen des Feindes vom Dorf her über den Hng zu verhind rn,

(6lann). Dadurch gibt die Gend-armerie die Gewähr, daß bis zur voll-

endung des Verteidigungszustandes jeder gegnerische Angriff abge -

wehrt wird, Jhr fällt ferner die Aufgabe der Aufklärung gegen den

Feind zu. Die Übernittlung der Aufklärungsergebnisse an den Wachzug-

führer erfolgt durch die beiden Kradfahrer, Den Einsatz der Gendar-

merie meldet der Kommandant der Wachabteilung dem Führer des Vach-

zuges ins Schlößehen. Jm Notfall zieht sich die Gendarmerie auf das

Haupttor und die Eingangstür neben der Wache zurüick und wird hier

zur weiteren Verteidigung eingesetzt. Sie untersteht dann unnittelbar

dem Pührer des Wachzuges,

Die wdgiegenden verstärkten Gendarmerieposten in Groß-Kletzan, Rot-

wachabteilung fernmündlich verständigt, danit sie Sicherheitsmaß -

nahmen treffen, daß Fallschirmabspringer oder andere Feindkräfte aus
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dem Bereich nicht entkommen können.

5.) Verstärkungsnöglichkeiten.

  d  - o o  o dd 

findet sich ein Vachkommando, gestellt von der Vaffen-SS, Stärke

z.Zt. 2/16, ab 9.9.42 auf 2/6 verringert, da der Sclutz der

Familie entfällt, Ferner befindet sich in der Meierei des Schloßs

gestellt von der Protekt.-Genddmerie in Stärke von ll Mann.

kime

Diese Kräfte stehen, vorausgesetzt, daß sich die Aktion der Fall-

abspringer ausschließlich gegen das Obere Sehloß richtet, bis

auf einen geringen Sicherungsschutz zusätzlich zur Verfügung.

Jm Fall der Anwesenheit der Familie Heydrich bleibt die Sicherung

des unteren Schloßes bestehen und werden nur Kräfte von Kwx 1

SS-Unterführer und 3 SS-Nännern, sowie 4 Gendarmen zur Ver -

teidigung des oberen Schloßes abgegeben und dem Wachzugführer

unterstellt. Die Verständigung des Ss-Kommandos erfolgt telefonisch

Texwnk Czernin 3255, im Fall von Leitungsstörung durch rotes

Leuchtzeichen.

Weitere Verstärkung wird angefordert vom Pol,-Batl. I/20. Be-

nachrichtigung telefonisch über Vernittlung Werschowitz, App. 89.

Anmarschweg: keichsstraße l7o: Prag-Liben - Kobilis- Klitschan bis

Ortsausgang,von dort halbrechts ab Straße IB 1 km bis zum Sommer-

sitz , Geanteatferaung 22 kn.

Ausweichstraße: Straße in Richtung Melnik von Prag-Liben über

Dablitz- Rotkirchen bis Punkt 2ol, 1 km ostwärts Pschedboi, dann

IB-Strße durch Pschedboi nach Jungfern-Breschan, Länge 25 lm.

Wenn sich die Feindaktion gegen das untere Schloß richtet, so er -

folgt die Unterstützung der dortigen Sicherungskräfte durch die

Einsatzreserve der Schutzpolizei und 6 Mann der Gendarmerie, die

an den angegebenen 3 Einsatzstellen eingespart werden.

(6) SofortmaBnahmen.

Bei Bekanntwerden feindlicher Angriffsabsichten oder einem direk-

ten Angriff sind sogleich folgende Maßnahmen zu treffen:

a) Alarmieren des gesanten Wachzuges (Alarmglocke langanhalten-

des Klingelzeichen) , bei Überraschung alarniert der l.Schuß

b) Alarmieren der Prot.-Gendarmerie (Czernin 3255 N.App.18 oder

Melder)

c) Verständigung des Gruppenführers (Hausansschluß)

d) Verständigung von I/20 ,Offizier v.Dienst

e) Verständigung des Wachkommandos im unteren Schloß(Czernin
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3255, notfalls rotes Letchtzeichen)

f) Einsatz des Vachzuges gemäß Ziffer 4 und Überprüfen dieses

Einsatzes durch den stellv, Vachzugführer$.

g) Errichten der Drahthindernisse gemäß Ziffer 4

h) Sicherung der Vasserversorgung.

paalin ?

Malefuma giffört.

toga

0413

70111



54
Nach
Jungfern-Breschan
8
0
3
8
Q
2
Pol. Baracka
2
Aborte
8
2
2
1
2
2
2
2
0
a
1mur3
2
Brunnen
Faldwag
Nach Dolinek
Tagesstreife:
Nachtstreife:
a
7
2λ
MaBstab 1:1000
1.
1.
1
a
C
2.
2.
2
2
2
2
Faldwag
S
G0
TO
og
06
o7
'E
3.
i1
12
2
(
2
2
5a
of
40
700 Schrille
4.
1
L
S3
a
e
Q
e
9



0
A888
DER GENERALKOMMANDANT
/PRAG III, den
34. August
194
DER
Elermarkt 9.
UNIFORMIERTEN PROTEKTORATSPOLIZEI
Fernruf 45941e44
Buto de
-6t/et5vy*
dl
O
in Böhm-n uao Mahren.
Eing.: 2 6. AUG.1942
dey y
te  d e
in Böhnen
2
Batgiffg:sieherheitemessnahmen in Doberechiseh und Jungfern -
Breschan.
BegugiDiess.2rlase la 3383 vom 1/e 1943 und Ia 330l vom 13/8 1943.
Unter Aufhebung der in den Bezugeerlassen und in den
Ausführungsbestimmungen des Inspekteurs der Unifornierten Protek-
teretspelizei und des Gend,Landeskonmandanten getreffenen Kassnahmen
ue an supde
La/ airegke Dobereebiggh: De Sicherung im Stadtgebiet Prag iet
auf eineg, den Rahmen des Erforderlichen nieht übersteigende
veretärkte Verkehßeregelung dureh lo Posten /i gerechnet rür
dle ganse Strecke im Stadtgebiet:/ und auf Veberwaehung
folgender Gefahrenpunkte su besehränkent
Sunenbzequesss atuuees ute pun Sununaegumaqeg
II. eine Strassemunterrührung /: Aufgang zum Barrandow :/,
III. Königesaalerstrasse, dort vo sie unter den Barrandowfelsen
entlang führt.
d/ gtreeke Jungfern-Bresshani Bleiben die stängigen geaäss
Erlass von la/8 lb43,la 3301 befohlenen ? Verkehreposten .
Die Strassen Btadtrand Prag- Dobereehiseh und Stadtrand Prag-
Jungfern-Breschan gind dureh die regelnßssigen Streifen der
Protektorate-Gendarmerie und an felgenden Gefahrpunkten
durch Patrouillierposten zu siehern:
OOE/
I. Ort KBnigssaal- Kurve am Ende des Dorfes,
II. Ort Juloviseht- Kurve am Ende des Dorfes /: gleiehseitig
Fostea beim KLy-Lager Julowischt,Falaee Notelz
 J e  d   
V. Ort Dobergchieeh , Nordeingang.
Feoeag-usegsung oxes /a
I. Ort Ober-Kabern- Strassenkreusung,
II. Zdib - km 8.6,
XII. Klitechan-&wieehen den Strassenkreuzungen 3.6 und 3.75 km.
./.
St. S.x1 G-281/42
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Die Sicherung der Umgebung der Sehlßeser Dobersehiech und

Jungfern-Bresehan ist wie bisher vorzunehmen.

4

Die Posten und Streifen der Protektoratg-éendarmerie sind

aögliehet unsiehtber aufsustellen.

2. Die vom Inspekteur der Uniformierten Protektoratspolizei

in Böhmen und von Gend,Landeekommandanten suf Grund dieses

Befehles herausgegebenen Welsungen sind ungehend vorzulegen.

Verteiler:

Reichsprotektor /AdJutantur / . ...........

T

2UneTo nN

e

B4O .

SP8

2

Generalkommandant der Niehtunifornierten Protek-

 TT00

Inspekteur der Uniformierten Protektoratspolizei

in 88hmen ..

Generalkommandant der Uniforsierten Protektorate*

polizei

et

Für den Generalkommandanten:

Der Chef des Stabes:

YOones

\

J. d.d.

19.6 ho 7

70109
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Skizze, darstellend die Sicherung bei den

Fährten des Herrn Staatsekretárs.

Jungfern-Breschan

Klitschen

Sperling

9!P8

Unter-Habern

Dablitz

Ober-Habern

Prog

Masstab

Legende:

1:75.000

Potrouillenposten

/i476amq/
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Anlage

zum Bezug-Ia 4615 /1942

C3ernin Paloe

som 24/ 1942

Fahrt: Jungfern-Breschan

BUng

an

5

bos

Shrollmnaye

Cefia

in punng

Legende

Posten Nr. 1: dorettoplatz

2. Büngplatz

3 Bing

4. Staibbricke -Mamienschanze

5.Staibbrüeke-Sommersbergstraße

6: Bicbna Ufar -Dresdnerstrape

7. Kein-Holleschowitzenstrafle

KirohmaierstraBe

Soo 

Aumee

7

H88



Ss-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei

Prag, den

Daluege

An

Frau Lina Heyd rich

in

Jungfern Breschan

Ich bestätige dankend den Erhalt Ihres Schreibens vom ...……….

..., mit dem Sie mir den Abschluss des Mietvertrages über das

Schlößchen Jungfern Breschan samt Garten bestätigt haben, und bin mit

dessen Inhalt einverstanden.
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SS-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei

Prag, den

Daluege

An

Herrn Staatssekretär K.H. F r a n k

in

Pr&B

Nachdem ich mit Frau Lina Heydrich einen Mietvertrag über

das Schlößchen Jungfern Breschan samt Garten und Zubehör abgeschlos-

sen habe, stelle ich Ihnen beides als Sommeraufenthalt zur Verfügung.

Die Erträgnisse des Gartens bitte ich, soweit sie von Ihnen nicht

benötigt werden, entsprechend Ihrer Anregung der Kantine meiner Be-

hörde zum Zweck der Verbilligung der verabreichten Speisen zur Ver-

fügung zu stellen.

Ich werde mieh dafür einsetzen, dass auch mein etwaiger Nach-

folger im Amt es bei dieeer Verfügung bewenden lässt.

...................
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Reinhard Beydridh

Beelin sw 11, den

..1940

-Gruppenführer

Pring-Mbrecht-Straße 8

Chef der Sicherheitspolizei und des SD
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Abschrift!
Nach Auskunft des RegBaurats Mittmeyer, Oberinspektor Strobl und
Dr. Wrba liegen die Verhältnisse bezüglich des Schlößchens Jung-
fern-Breschan folgendermaßen :
1.) Mietzins:
Der Mietzins kann folgendermaßen schätzungsweise
festgesetzt werden:
für das Schloß
jährlich
3.000
RM
11
die Gärtnerwohnung
"
180
"
1
2 Garagen
4
120
H1
90
die Waschküche
"1
35
46
11
die Wache
1
100
1
11
"1
Grundstücke (Garten)
11
2.200
11
zusammen
jährlich
5.635
RM
abgerundet mit Rücksicht auf die eher etwas zu niedrige
Se Sunz
J rund 6.000 RM jährlich.
E
Was die Grundstücke anbelangt, so ist ein Flächeninhalt
von etwa 25.000 qm angenommen worden, dessen Wert auf
25.000
RM
I geschätzt wird. Dazu kommen etwa
8.000
4
für das Bassin mit Badehäuschen,
10.000
"
" Gartenanlagen,
10.000
"
" den 83 m tiefen Brunnen und
2.500
"
" die Umzäumung. Demnach stellt sich der
Wert des Gartens auf etwa 55.500 RM.
Der Mietzins ergibt sich aus einer angenommenen Verzinsung
von etwa 4%.
2.) Der Betrag von 24.000 RM, der in seinem Ergebnis nicht über-
schritten werden dürfte, teilt sich folgendermaßen auf :
A) Als werterhöhender Aufwand kann angesehen werden:
für Pließen und Täfelung
500
RM
11
elektr.Anlagen
1.000
1
"
Öfen
1.600
4
1
eine weitere elektr.Pumpe
3.000
11
11
mit diesen Arbeiten verbundene
Maurerarbeiten
500
"
insgesamt
6.600
RM;
B) für die Instandsetzung des Schlößchens zu Wohnzwecken war
ein Betrag vor le.8ou Ell ereovievlich.



Auf den Mietzins anrechenbar ist somit ein Betrag von
6.600 und 14.800 RM, zusammen 21.400 RM;
C) der verbleibende Rest von 2.600 RM ist für Transporte und
Inneneinrichtung wie etwa Gardinen u.ä. aufgewendet worden.
3.) Für den Betrag von etwa l6.000 RM sollen folgende Arbeiten
noch durchgeführt werden:
A) Trockenlegung, Isolierung und Instandsetzung
der betroffenen Räume
4.500
RM
b) Instandsetzung der Passade
2.500
#1
C) Anstrich und Lackieren der Außenfenster
2.600
n
D) Instandsetzung des vorhandenen Brunnens
und Reinigung des Pumpwerks
3.000
11
E) sonstige unvorhergesehene Ausgaben
3.400
insgesamt
16.000
RM
4.) An Steuern und Abgaben hat der frühere Eigentümer Gerstel
300 RM jährlich bezahlt. Für die notwendige Erhaltung der Bau-
lichkeiten wird ein Betrag von 1.7o0 RM erforderlich sein. Die-
ser Betrag ist mit 5o% der Verzinsung und Amortisation des Bau-
wertes des Schlößchens im Betrage von etwa 85.000 RM angenommen,
Er entfällt auf notwendige Reparaturen an Heizungs-, Beleuch-
tungs-, Wasser- u.ä. Anlagen sowie auf die Instandhaltung des
Daches, der Fenster, der Fußböden u.ü. Der Betrag von l.7oo RM
dürfte sich für das erste Jahr erheblich niedriger stellen.
5.) Nutzung und Pflege des Gartens dürften einen Betrag von rund
4.200 RM jährlich in Anspruch nehmen.
Für einen ständigen Gärtner Entlohnung samt Beleuchtung und
Beheizung
1.896 RM
für Hilfskräfte im Sommer ( einen Mann und eine
Frau )
1.560 "
für Pflanzen
300 "
Für den Strombetrieb des Pumpwerks zur Garten-
bewässerung
300 "
für Heizung des Treibhauses
126
4
tsesst
4.182 RM.
Prag, den 28. September 1942
gez. Krieser
Ministerialrat.
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St.S. XII G - 28t 0/42.

Prag, den 1. Oktober 1942.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

-1. X. 1942

4-Hauptsturmführer Kluckhohn.

Die angeschlossenen Vorgänge, die i-Gruppenführer

Frank am 28.9. d.Js. Frau Heydrich zugeleitet hat,

übersende ich zur Kenntnis und zum Verbleib.

=

l-Obersturmbannführer.

2.) Zum Vorgang.

0010r
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Nach Auskunft des RegBaurats Mittmeyer, Oberinspektor

Strobl und Dr. Wrba liegen die Verhältnisse bezügliche des Schlöß-

chens Jungfern Breschan folgendermaßen:

1.) Mietzins.

Der Mietzins kann folgendermaßen schätzungsweise festge-

setzt werden:

für das Schloß

jährlich

3.000 RM

" die Gärtnerwohnung

jährlich

180 "

" 2 Garagen

11

120

"

" die Waschküche

11

35

"

" die Wache

*

100 "

"die Grundstücke (Garten)

"

2.200"

zusammen

jährlich

5.635 RM

abgerundet mit Rücksicht auf die eher etwas zu niedrige

Schätzung auf

rund 6.000 RM jährlich .

Was die Grundstücke anbelangt, so ist ein Flächeninhalt

von etwa 25.o0o qm angenommen worden, dessen Wert auf

25.000 RM geschätzt wird. Dazu kommen etwa

8.000 RM für das Bassin mit Badehäuschen,

10.000 RM " Gartenanlagen,

10.000 RM " den 83 m tiefen Brunnen und

2.500 RM " die Umzäunung. Demnach stellt sich der

Wert des Gartens auf etwa 55.500 RM .

Der Mietzins ergibt sich aus einer angenommenen Verzinsung

von etwa 4%.

2.) Der Betrag von 24.000 RM, der in seinem Ergebnis nicht über-

schritten werden dürfte, teilt sich folgendermaßen auf:

A) Als werterhöhender Aufwand kann angesehen werden:

für



für Fließen und Täfelung

500 RM

" elektrische Anlagen

1.000 "

"Öfen

1.600 "

"eine weitere elektrische Pumpe

3.000 "

mit diesen Arbeiten verbundene

Maurerarbeiten

500 "

insgesamt

6.600 RM;

B) für die Instandsetzung des Schlößchens zu Wohnzwecken war

ein Betrag von 14.800 RM erforderlich.

Auf den Mietzins anrechenbar ist somit ein Betrag von

6.600 und 14.800 RM, zusammen 21.400 RM;

C) der verbleibende Rest von 2.600 RM ist für Transporte und

Inneneinrichtung wie etwa Gardinen u.ä. aufgewendet worden.

3.) Für den Betrag von etwa 16.000 RM sollen folgende Arbeiten noch

durchgeführt werden:

A) Trockenlegung, Isolierung und Instandsetzung

der betroffenen Räume

4.500 RM

B) Instandsetzung der Fassade

2.500 "

C) Anstrich und Lackieren der Außenfenster

2.600 "

D) Instandsetzung des vorhandenen Brunnens

und Reinigung des Pumpwerks

3.000 "

E) sonstige unvorhergesehene Ausgaben

3.400 

insgesamt

16.000 RM

4.) An Steuern und Abgaben hat der frühere Eigentümer Gerstel 300 RM

jährlich bezahlt. Für die notwendige Erhaltung der Baulichkei-

ten wird ein Betrag von 1.700 RM erforderlich sein. Dieser Be-

trag ist mit 5&% der Verzinsung und Amortisation des Bauwertes

des Schlößchens im Betrage von etwa 85.000 RM angenommen. Er

entfällt auf notwendige Reparaturen an Heizungs-, Beleuchtungs-,

Wasser- u.ä. Anlagen sowie auf die Instandhaltung des Daches,

der Fenster, der Fußböden u.ä. Der Betrag von 1.700 RM dürfte

sich für das erste Jahr erheblich niedriger stellen.

5.) Nutzung und Pflege des Gartens dürften einen Betrag von rund

4.200 RM jährlich in Anspruch nehmen.

Für



o

Für einen ständigen Gärtner Entlohnung samt

Beleuchtung und Beheizung

1.896 RM

für Hilfskräfte im Sommer (einen Mann und

eine Frau)

1.560

"1

für Pflanzen

300

"1

für den Strombetrieb des Pumpwerks zur

Gartenbewässerung

300

"1

für Heizung_des Treibhauses

126

"1

insgesamt

4.182 RM

Prag, den 28.September 1942

aeiser

Ministerialrat
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28. September 1942.

OC

1.)

An Frau

2 8. IX. 1942

Lina Heydrich,

derzeit S t o l p s h o f

über Nauen bei Berlin.

Sehr verehrte liebe Frau Heydrich

ftr

Abredegemäß übersende ich den Entteines Mietvertrages

über das Schlößchen zur Kenntnis äwe mit der Bitte, ihn un-

terschriftlich zu vollziehen. Ich glaube, daß der Vertrag

in seiner jetzigen Passung allen Wünschen Rechnung trägt.

Die Beilagen dienen nur zur Kenntnisnchme. Von der Absen-

dung Ihres Schreibens an den Herrn Stellvertretenden Reichs-

od  do d  d

Heil

Hitler!

Thi

8800

2.) 1v. am 10.10.1942 bei mir.
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An

Jungfern Breschan, am

den Herrn Stellvertretenden Reichsprotektor

SS-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei D a l u e g e

in

Pr@

Hiermit bestätige ich, mit Thnen mündlich folgenden Mietvertrag ver-

einbart zu haben:

I.

Als Eigentümerin des in der Einlage Grundbuchszahl 17o des Katastral-

gebietes Jungfern Breschan eingetragenen Grundbesitzes:

Baup.K.N.1l/l mit Schloß NC 11,

Baup.K.N.1l/2 mit Haus NC 12,

 /9 pn 9/9.6/9otododa

vermiete ich Ihnen diesen gesamten Grundbesitz samt Zubehör und Gartenmutzung

einschließlich Treibhaus sowie Inneneinrichtung laut beigefügtem Inventar-

verzeichnis.

II.

Das Mietverhältnis wird beginnend mit dem l.Oktober 1942 auf die Dauer

eines Jahres abgeschlossen. Es verlängert sich stillschweigend jeweils um

ein weiteres Jahr, wenn nicht spätestens 6 Monate vor Beendigung des Miet-

jahres von einer der Parteien gekündigt wird.

III.

Als Vermieterin trage ich die Kosten folgender einmaliger Herrichtungs-

arbeiten bis zum Höchstbetrag von l6.000 RM:

1.) Trockenlegung, Isolierung und Instandsetzung der davon betroffenen

Räune;

2.) Instandsetzung der Fassade;

3.) Anstrich und Lackieren der Außenfenster;

4.) Instandsetzung des Brunnens und der vorhandenen Pumpe;

5.) etwa notwendig erscheinende unvorhergesehene Arbeiten.

IV.

Die bisher von Ihnen aufgewendeten Kosten für die Herrichtung des Hiet-

gegenstandes im Betrage von etwa 24.000 RM fallen - unbeschadet ihrer Berück-

sichtigung bei der Festsetzung des Mietzinses (vgl.VI,Abs.l) - endgültig

Ihnen zur Last.

Vo
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A

Die mit dem ordentlichen Gebrauch des Mietgegenstandes verbundenen

Erhaltungskosten einschließlich den mit der Nutzung und Pflege des Gartens

verbundenen Kosten sowie etwaige Steuern und Abgaben, die mit insgesant

etwa 6.000 RM jährlich veranschlagt sind, trägt der Mieter.

IA

Unter Berücksichtigung der unter IV anzeführten Kosten. soweit diese

den Nietgegenstand im Wert dauernd erhöht haben (etwa 6.600 Rll) bezw. er-

forderlich waren, wm den Mietgegenstand wohnlich zu gestalten (l4.800 RM),

und mit Rücksicht auf die unter V vereinbarte Kostenverlagerung wird der

Mietzins für die ersten 4 Jahre als beglichen angesehen.

Nach Ablauf der ersten 4 Jahre beträgt der Mietzins jährlich 6.000 RM.

Dieser Betrag wird jährlich im voraus bis spätestens zum 10. des erster

Monats des neuen Mietjahres entrichtet. Die unter V getroffene Regelung

gilt auch für diese Zeit.

VII.

Nach Beendigung des Mietverhältnisses ist der Mietgegenstand der Ver-

mieterin im ordnungsgemäßen Zustand zu übergeben. Der Mieter ist nicht ver-

pflichtet, jedoch berechtigt, Einrichtungen zu beseitigen, die seinen per-

sönlichen Wünschen entsprechend auf seine Kosten vorgenommen worden sind.

VIII. .

Als Vermieterin erkläre ich bereits jetzt mein Einverständnis damit,

daß an Ihrer Stelle eine von Ihnen namhaft zu machende Persönlichkeit in

den Mietvertrag eintritt.

IX.

Für den Fall, daß der als Bewohner in Aussicht genommene //-Gruppen-

führer Staatssekretär K.H. Frank vor Ablauf des Mietverhältnisses auszichen

sollte, bedarf die Überlassung des Grundbesitzes an eine andere Persönlich-

keit der Zustimmung der Vermieterin.

70092
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pan Jonnguodanae-goaeqonss

Generaloberst der Polizei

Prag, den

Daluege

An

Herrn Staatssekretär K.H. F r a n k

in

B

Nachdem ich mit Frau Lina Heydrich einen Mietvertrag über

das Sehlößchen Jungfern Breschan samt Garten und Zubehör abgeschlos-

sen habe, stelle ich Ihnen beides als Sommeraufenthalt zur Verfügung.

Die Erträgnisse des Gartens bitte ich, soweit sie von Ihnen nicht

benötigt werden, entsprechend Ihrer Anregung der Kantine meiner Be-

hörde zum Zweck der Verbilligung der verabreichten Speisen zur Ver-

fügung zu atellen.

Ich werde mich dafür einsetzen, dass auch mein etwaiger Nech-

folger im Amt es bei dieser Verfügung bewenden läset.



t

SS-Oberst-Gruppenführer und

Generaloberst der Polizei

Pras, den

Daluege

An

Frau Lina Heydrich

in

deos uent

a

Ich bestätige dankend den Erhalt Ihres Schreibens vom .......

..........*, mit den Sio mir den Abschluss des Kietvertrages Über das

Schlößchen Jungfern Breschan samt Garten beatätigt haben, und bin mit

dessen Inhalt einverstanden.



En twur f.

An

den Herrn Stellvertretenden

Reichsprotektor

SS-Oberst-Gruppenführer

und Generaloberst der Polizei

Dalue ge

..*

Hiermit bestitige ich, mit Ihnen mündlich folgenden

Mietvertrag geschlossen zu haben:

I.

Als Eigentümerin des in der Einlage Grundbuchszahl 170

des Katastralgebietes Jungßerni Breschan eingetragenen Grund-

besitzes:

Schloß NC 1l samt Bau.K.Z.ll1/l,

Haus NC ... samt Baup.K.Z.ll/2,

Grundp.K.Z.6/9, 6/6, 6/2 Garten

vermiete ich Ihnen diesen gesanten Grundbesitz samt Zubahör

und zwar die Inneneinrichtung laut begefügten Inventarverzeichnis.

II

Das Mietverhältnis beginnt mit dem .... und ist für die

Dauer von 3 Jahren unkündbar.

Nach Ablauf dieser Zeit verlängert sich der Mietvertrag,

falls nicht spätestens 6 lonate vorher gekündigt wird, auf un-

bestimmte Zeit. In dieser Zeit kann das Mietverhältnis jeweils

zum Schluß eines Mietjahres mit halbjähriger Prist gekündigt

werden.

III.

Als Vermieterin trage ich die Kosten folgender einmaliger

Herrichtungsarbeiten bis zum Höchstbetrage von l6.o00 RM:

28007
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IV.

Die bisher entstandenen Kosten für die Herrichtung

des Mietgegenstandes im Betrage von .............RM bleiben

- unbeschadet ihrer Berücksichtigung bei der Festsetzung des

Mietzinses - endgültig zu Ihren Lasten.

V.

Die mit den ordentlichen Gebrauch des Mietgegenstandes

verbundenen Erhaltungskosten, ferner etwaige Steuern und Ab-

gaben trägt der Mieter. Das gleiche gilt für die mit der Nutzung

und Pflege des Gartens verbundenen Kosten.

VI.

Unter Berücksichtigung der unter IV angeführten Kosten,

soweit diese den Mietgegenstand im Wert dauernd erhöht haben,

und der unter V vereinbarten Kostenverlagerung wird der Miet-

zins für die ersten 3 Jahre auf insgesamt ..............RM

festgesetzt. Dieser Betrg ist in jährlichen Teilbeträgen von

....... RM im voraus zu entrichten.

Nach Ablauf der ersten 3 Jahre beträgt der Mietzins

auch für diese Zeit.

IIA

Nach Beendigung des Mietverhältnisses ist der Miet-

gegenstand der Vermieterin in ordnungsgemäßen Zustand zu über-

geben. Der Mieter ist nicht verpilichtet, jedoch berechtigt,

Einrichtungen zu beseitigen, dieèseinen persönlichen Wünschen

entsprechend xwrganommmn xinf auf seine Kosten vorgenommen sind.
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VIII.

Als Vermieterin erkläre ich bereits jetzt mein Einver-

ständnis damit, daß an Ihrer Stelle eine von Ihnen namhaft

zu machende Persönlichkeit in den Mietvertrag eintritt.

7800T
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Betrifft: "Schlößchen" Jungfern-Breschan.

lyle 

Durch den nach dem Attentat auf -Obergruppenführer Heydrich

erfolgten Führerbefehl wurde meine Bewegungsfreiheit im Protek-

torat soweit eingeschränkt, daß ich mich nur noch in Prag auf

dem von mir bewohnten Grundstück, Yorkstraße 11, frei bewegen

konnte. Dieser Umstand war der Anlaß, daß ich im August d.Js.

an den Reichsprotektor mit der Bitte herantrat, mir und meiner

Familie das "Schlößchen" in Jungfern-Breschan als Sommerwohnung

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Der Stellvertretende

Reichsprotektor, -Oberstgruppenführer Daluege, veranlaßte da-

raufhin die Instandsetzung und Einrichtung des Hauses aus Mit-

teln seines persönlichen Fonds. Die hierfür aufgewendete Summe

betrug RM 24.000,-.

Bei den getroffenen Maßnahmen wurde von der Voraussetzung aus-

gegangen, daß das Schlößchen in Jungfern-Breschan als ehemali-

ges von Reich beschlagnahmtes Judenvermögen in die Verwaltung

des Vermögensantes beim Reichsprotektor übergegangen war.

Nachdem ich mit meiner Pamilie das Schlößchen am 28. August d.

Js. als So_merwohnung bezogen hatte, ergab sich aus einer münd-

lichen Unterhaltung mit Frau Lina Heydrich sowie aus ■hrem

Schreiben vom 28.8.l942, das in der Anlage beiliegt, daß die

angenommenen Voraussetzungen insofern unzutreffend waren, als

das Schlößchen nicht Eigentum des Reiches ist, sondern zum Ge-

samtkomplex der Jungfern-Breschaner Besitzungen gehört, die vom

Führer Frau Lina Heydrich eigentumsmäßig übertragen werden sol-

len. Damit ist folgender Zustand eingetreten:

1. Wie aus dem Brief vom 28.8.l942 von Prau Heydrich an mich

hervorgeht, stellt Frau Heydrich mir persönlich als Eigen-

tümerin Schlößchen mit Park als Sommeraufenthalt kostenlos

zur Verfügung, wogegen ich für Instandhaltung, Haus- und

Gartenpersonal sowie für entfallende Steuern selbst aufzu-

kommen hätte.

2. Der Reichsprotektor hat in Unkenntnis der Eigentumsverhält-

nisse (Frau Heydrich legte zunächst keinerelei Wert auf den
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- 2 

Erwerb des Schlößchens und wollte es nicht mit einverleibt

haben) - aus seinem Vermögen das Eigentum von Frau Heydrich

instand gesetzt, das Schlößchen bewohnbar gemacht und dafür

den Betrag von RM 24.000,- bezahlt.

3. Wenn ich auch künftighin das Schlößchen mit meiner Familie

bewohnen wollte, so müßten einmalig weitere RM 16.000,- für

die Überholung, besser Instandsetzung des Hanses (während

des Winters), ferner für Abgaben und laufende Unterhaltung

des Hauses jährlich RM 2.000,- und schließlich für Unterhal-

tung und Pflege des Parkes und des dazugehörigen Gemüsegar-

tens sowie Entlohnung eines Gärtners und Gartengehilfen noch

weitere RM 5.00o,- jährlich angewendet werden.

Da ich nicht.in der Lage bin, diese Lasten aus eigenen Mitteln

zu tragen, müßten die hierfür notwendigen Beträge aus Reichs-

bezw. Fonsmitteln bezahlt werden.

Da einerseits Prau Heydrich auf eine Beantwortung ihres Schrei-

bens wartet, anderseits wegen notwendig werdender Bauarbeiten

(Wasserreservoir, Anlage eines Luftschutzkellers, verschiedene

Sicherungsmaßnahmen der hier liegenden Wache) Sofortmaßnahmen

getroffen werden müssen, bitte ich um eine klare Entscheidung,

ob der Reichsfinanzminister oder der Reichsprotektor bereit ist,

die Kosten einer solchen Sommerwohnung zu tragen und oben ge-

nannte Beträge aufzuwenden.

Wenn je, dann müßte mit Prau Heydrich ein klarer und eindeuti-

ger Mietvertrag abgeschlossen werden. Wenn nein, muß Frau Hey-

drich, um anderweitig disponieren zu können, eine amtliche Ver-

ständigung bekommen. In diesem Falle entfällt für mich die

Möglichkeit eines Sommeraufenthaltes im kommenden Jahre in

Jungfern-Breschan.

Gham

Jungfern-Breschan, am 16. September 1942.
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Ungefähre Kostenangaben für die Villa Gerstel:
Ris
Die bis jetzt entstanden Kosten
ca. RM 24.000,-
die im Herbst entstehenden Kosten
"16.000,-
T.)4
für Abgaben und Unterhaltung des
2st
Gebäudes jährlich
1
11
2.000,-
für Unterhaltung und Pflege des
Gartens, einschl. 1 Gürtners und
1 Gehilfen
11
11
5.000,-
V
Angaben über die Kosten zur Pflege
des Haushaltes (für Hausangestellte
usw.) können nicht gemacht werden.
61801
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Z - Hochbauwesen
Prag, am 25. September 1942.
Z - Bau - 1
B 118 6/42.1130.
3
seet c
16
1
keid    e
 u)
av  Mabten
An das Büro des Herrn
Eig
-1. 0K.1942
Staatssekretärs
Betrifft: Jungfern-Breschan.
Die zur Fertigstellung der Instandsetzung erforderlichen
Bauarbeiten sollen, damit sie noch vor Eintritt der kalten Jahres-
zeit ausgeführt werden können, nunmehr veranschlagt und vorbereite
werden. Da meines Wissens seitens des Herrn Staatssekretärs in
dieser Hinsicht verschiedene Wünsche bestehen erbitte ich eine
eingehende örtliche Besichtigung, bei der ich bitte alle noch durd
zuführenden Arbeiten zu entscheiden und festzulegen.
Im Auftrage:
gez.Reichert.
Beglaubigt:
Byrmo
\8-8p/42
Romel
13
Registrator



Gehemn

Betrifft: "Schlösschen" Jungfern Breschan.

Durch den nach dem Attentat auf SS Obergruppenführer Heydgrich erfolg-

ten Pührerbefehl wurde meineBewegungsfreiheet im Protektorat soweit

eingeschränkt,dass ich mich nur noch in Prag auf dem von mir bewohnten

Grundstück, Jorckstrasse ll frei bewegen konnte. Dieser Umstand war

der Anlass ,dass ich im August d.J. an den Reichsprotektor mit der Bit-

te harantrat ,mir und meiner Familie das "Schlösschen" in Jungfern

Breschan als Sommerwohnung unentgeltlich zur Verfüggng zu stellen.

Der stellv.neichsprotekot SS.Oberstgruppenführer K.Daluege veranlasste

daraufhin die Instandsetzung und Einrichtung des Hauses aus Mitteln

seines persönlichen Fonds . Die hiefür aufgewendete Summe betrug Mk.

24.000.--.

Bei den getroffenen Massnahmen wurde von der Voraussetzung ausgegan-

gen, dass das Schlösschen in.J.B. als ehemaliges vom neich beschlag-

nahmtes Judenvermögeng in die Verwaltung des leichsvermögensamtes

beim neichsprotektor übergegangen war .

Nachdem iah mit meiner Familie das Schlösschen am 28.August d.J.

als Sommerwohnung bezogen hatte,ergab sich aus einer mündlichen Unter-

haltung mit Frau Lina Heydrich,sowie aus Ihrem Schreiben vom 28.VIII.

1942, das in der Anlage peiligt, dass die angenommenen Voraussetzungen

insofern unzutreffend waren, als das Schlösschen nicht Eigentum des

neiches ist, sondern zum Gesamtkomplex der Jungfern Breschaner Besitzunge

gehört, die Vom Füherer Frau Lina Heydrieh eigentumsmässig übertragen

werden sollen. Damit ist folgender Zustand eingetreten- :

1./ Wie aus dem Brief vom 28,vIII,42 von Frau Heydrich an mich hervor-

geht, stellt Frau Heydrich mir persönlich als Eigentümerin Schlöss-

chen mit Park als Sommerauf@nthalt zuy/yerzýgáng kostenlos zur

Verfügung, wogegen ich für Instandhaltung, Haus und Gartenpersonal,

sowie für entfallende Steuern selbst aufzukommen hätte.

2./ Der Reichsprotektor hat in Unkenntnis der Eigentumsverhältnisse -

(Fxau Heydrich legte zunächst keinerlei Wert auf den Erwerb tes

sit des Schlösschens und wollte ta nicht mit einverleibt haben)-

aus seinem Vermögen das Eigentum von Frau Heydrich instand gesetzt,

Wad das Schlösschen bewohnbar gemacht und dafür den Betrag von Mk.

24.ooo.-- bezahlt.

3,/ Wenn ich auch künftighin das Schlösschen mit meiner Pamilie bewoh-

nen wollte, so miissten einmalig weitere Mk.l6.ooo.- für die Ueberholung

bessere Instandsetzung des Hauses ( während des Winters),ferner für

Abgaben und laufende Unterhaltung des Hauses jährlich Mk.2.ooo.--

und schliesslich für Unterhalung und Pflege des Parkes und des
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dazugehörigen Gemüsegartens sowie Entlohung eines Gärtnerg und Garten -

gehilfens noch weitere Mk.5.ooo.-- jährlich angewendet werden.

Da ich nicht in der Lage bin, diese Lasten aus eigenen Mitteln zu tragen,

müssten die Kierfür notwednigen Beträge aus neichs.-bezw, Fondsmitteln

bezahlt werden .

t t  t   

wartet, andererseits wegen notweddig werdender Bauarbeiten ( Wasser-

reservoir,Anlegen eines Luftschutzkellers,verschiedene Sicherungsmass-

nahmen der hier liegenden Nache) Sofortmassnahmen getroffen werden müssen,

bitte ich um eine klare Entscheidung ,ob der Reichsfinanzminister oder

der heichsprotektor bereit ist, die Kosten einer solchen Sommerwohnung

zu tragen und oben genannte Beträge aufzuwedden.

Wenn Ha,dann miisste mit Frau Heydrich ein klarer und eindeutiger MitewMM

Mrtß Mietvertrag abgeschlossen werden. Wenn nein, muss Frau Heydrid-

um anderweitig disponieren zu können, eine amtliche Verständigung bekommen

In diesem Falle entfällt für mich die Möglichkeit eines Sommeraufent-

haltes im kommenden Jahëe in Jungfern Breschan.

6lil/mwon

J.Br. am 16. September 1942

70082



lunhent'E

98

Inventaraufpahme Schloss Jungfern-Breschan

(Gerstel-Haus)

Ureprung:

II. Stock:

Frendenzimmer blau:

1 Bett blau Lack nit 3-teiliger Matratze,

Decke und Kopfrolle (Kretonbezug)

2 Nachtkästchen blau Lack

1 Tisch

2 Fauteuils, baskisch mit Strohsitz

2 Sessel,

#

#1

"

1 Couch, blau mit 3 Rückenkissen und 2 Seitenrollen

2 Wandarme aus Eisenblech, 3-flammig

2 Wandarme aus Schmiedeeisen, 2-flammig

1 Luster gedreht, blau lackiert, 3-flamig

1 Luster, braun lackiert

Cet

Fussbodenbelag grau 5,20 x 2,50 m

2,0 x 2,0 m

2,0 x 2,0 m

Ruhs

1 handgeknüpfter Teppich, Kaukasus, Prov.Kasak,

alt, gebraucht 2,90 x 1,41 m

1 Vorhang-Karnisse

1 Bild (Weisser Turm zu Prag)

( 1 Kopfkissen

Schloss

dted t

Liblin

1 Kopfkissenbezug

edeadet

1 Leintuch



2

Ursprung:

II. Stock

 dez

2 Stoffbetten mit 3-teilig. Matratzen und Kretondecke

2 Daunendecken mit grünen Seidenbezügen

2 Kopfkissen

Schloss

2 Kopfkissenbezüge

Liblin

2 Kappendecken

1 Leintuch

A

1 Wandetagere mit eingebauter Lampe, Lack

2 tiefe Kanapee, Barock, mit gelbem Rips bezogen,

2 Pauteuils dazu,

11

11

4

11

"

1 länglicher Tisch, mit Barockplatte, intarsiert

1 5-flammiger Glasluster

2 Fenstervorhänge, gelb-weise gestreifter Voile,

(für 1 Fenster), mit geschnitzter Barock-Karnisse

5 kleine Bilder (Prager Kupferstiche)

2 gelb-weiss gestreifte Voile-Schals

für die Bettnische (Portiere)

Ruhs

1 Gebetsteppich, handgeknüpft, Türkei (Anatolien

Provinz Ghierdes) 2,40 x 1,50 m

Bad:

1 Teilettentisch, blau lackiert, mit Spiegel

und 2 einflammigen Armleuchtern

2 Vorhängchen am Toilettentisch (Kreton)

1 Kammdoese mit silberdeckel

1 Parfümflasche

St  stt

1 Zahnbürstenhalter

1 Portiere aus bunten Chintz

1 Deckenlampe mit Glasperlen

1 Pitet, 2-teilig, mit Porzellanschüssel

1 Fauteuil weiss lackiert, mit Korbgeflecht

1 Frottée-Überzug, rot
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88
Ursprung:
II. Stock
Rotes Fremdenzimer:
1 Couch mit 3-teiliger Matratze und 2 Walzen
stee eeet
1 Kopfkissen
Schloss
1 Kopfkissenbezug
Liblin
1 Kappendecke
1 Leintuch
1 kleines Bettmodell als Dekoration
1 großer baskischer Schrank mit Schiebetüren
1 kleiner baskischer Fauteuil (Kreton)
1 greßer
4
8
8
mit Sitzkissen
1 Fußschemel
1 niedriges Tischchen
-
1 Stehlampe
1 Tisch
1 Stoffbordüre am Kamin
1 Luster, schmiedeeisern, 6-flammig, mit Zifferblatt
1 eingebauter Schrank mit rotkarierten Vorhängen
2 kleine Bilder (Prager Kupferstiche)
2 rot-weiß-karierte Scheibengardinen
1 roter Teppich (stark verbreucht) 2,97 x 1,45 m
Madchenzimmer:
1 gemaltes Bett mit 3-teiliger Matratze
1 rote Steppdecke
1 Kopfkissen
Schloss
Liblin
1 Kopfkissenbezug
1 Kappendecke
 1 Leintuch
1 alter gemalter, 2-türiger Schrank
1 einfacher Hocker
1 niedriges Tischchen mit barocken Fußen, 80 x 60 em
1 Flickenteppich 2,0 x 1,30 m
1 Spiegel, holzgeschnitzt, vergoldet
1 Luster, 3-flemmig mit Glasperlen
1 Tischlampe, grin, Schleiflack, mit Seidenschirm
1 Verdunkelungevorhang als Seheibengardine
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Ureprung:
II. Stoek
2 Mädchenzinmers
1 Messingbett mit 3-teiliger Matratze
1 Steppdecke, rot
SeoTOS
1 Kopfkissen
Liblin
1 Kopfkissenbezug
1 Kappendecke
1 Leintuch
1 Schrank, zwoitürig, niedrig
1 Spiegel, weiß-lackiert, geschnitzter Rahmen
1 Tischchen mit Schublade
1 Ziehlampe
1 Stuhl mit Korbgeflecht
1 Wollteppich, brau, 2,0 x 2,20 m (sehr verbraucht)
*
U
Halle:
ep teTo Tet
2 große Barock-Schränke, Eiche
1 Laterne
2 Eckkonsolen in Eisen
 de  
1 gemaltes Tischchen mit Flieseneinlage
1 Stuhl
11
11
1
1 Ablegetischchen mit kleiner Schublade
1 Porzellamuntersatz grün (Steingut)
1 Verhanggarnitur (blau Kreton)
1 handgearbeitete Flickendecke
1 geschnitster Tiech, Eiche dunkel
1 grüner Treppenläufer, 3-teilig, mit
Messingstangen, über 24 Stufen reichend
2 Eekkonsolen in Eisen auf dem Treppenabgeng
Restliche Wäsche (in Gangschrank II.Stock):
( 2 Kopfkissenbezüge
Schloss
( 2 kleine Kopfkissenbezüge
Liblin
(16 Kappendecken
1 Plumeau
7 Leintücher
( 5 Bettbezüge
(24 Handtücher
4 Elanull deopin
2 Rl. Ropppininbenye



0
:Buidean
I. Stoek
Damenschlafzimmer:
1 eingebautes Kanapee mit 2 Polstern, 3 Rollen, 1 Überwurf
goldgelber Velour
2 Barock-Fauteuils, Rücklehne geheftet, mit Sitzkissen,
dote detatod
1 Flügel "Petrof", schwarz, poliert
2 kleine Barock-Fauteuils mit grau-rosa Gobelin
1 Kavierhocker,
1 rundes Tischchen, eingelegt. Stern
1 Tischchen mit Lederplatte
1 Barock-Schreibtisch nit Lederplatte
1 kleine Komode mit Marmorplatte intarsiert
1 kleines Tischchen
9
1
11
1 Ablegetischchen mit 2 Schubladen und Zwischenbrett
1 Komode mit 3 Laden aus Nussholz
1 breites Barockbett, Rohrgeflecht, Eiche, einschl.
Roßhaarnatratze
1 Daunendecke rot, mit rotem Samtrücken
1 Roßhaarkopfkissen
1 Kopfkissen
Schloß
1 Kopfkissenbezug
Liblin
1 Roßhaarkissenbezug
1 Kappendecke
1 Leintuch
e a-t
1 Bumenkorb, Rohrgeflecht, Zinkeinsatz
1 reiehgeschnitzter Ralmen Louis XVI., vergoldet
mit Spiegel oberhalb des Kamins
4 kleine Bilder in vergoldetem Rahmen oval
t t
4 japanische Wandarne aus Porzellan
2 Vandarme, Glas mit Spiegel
3 Penstervorhänge, graugrüne Seide grob gewirkt
 n 
1 längliches Tischchen aus Rosenholz mit Bronzen
1 Teppich, Velour rosa mit blauen Motiven, 3,30 x 2,40 m
1 Gebetsteppich, Seide, 1,18 x 1,63 m
( 1 handgeknüpiter Teppich, Westpersien, Prov.Iran (Exote)
Ruhs
1,64 x 1,24 m
2 handgeknipfte Vorleger 75 x 60 cn, Persien,Prov.Keschan
Schloß Liblin
1 MeiBner Uhr mit Bimchen, 38 cm hoch, Barock



9

91

Ursprung:

I. Stock

e     

2 Komoden zu vor

1 Sekretär mit Aufsate, Spiegelfullungen

1 Barock-Sessel mit Rohrgeflecht und flachen Polster

1 runder Tisch, Mussbaum, intareiert

 s

1 desgl.

1 desgl. Eiche, mit 4 gedrehten Fußen

o a- '  T T 

1 Pepierkorb, grin

1 Luster, Eisen nit Glas kombiniert

2 Vandarme

6

u

"

62

2 desgl. Louis XVI.

1 Vandepiegel, Holz geschnitzt, vergoldet

7 Prager Kupferstiche

Ox  o Punaedsequepogt

4 Scheibengardinen aus Tull

2 Wolkenvorhänge

1 Kamin-Drahtvorhang

1 Kopfkissen

1 Roßhaarkopfkissen

Schloß

1 Daunendecke grün mit Santrücken

Liblin

1 Leintuch

1 Kopfkissenbezug

qudoot

1 Kappendecke

te

n  x  Sdsquepo T

2 Vandarme Bronze, 2-flamig

 Te  P

2 kleine Glasluster

1 Fensterbesparmung/Tull/ an der Türe

1 Drahtvorhang

e/0
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Ursprung:
92
I. Stock
Bad:
1 Toilettentisch mit Chintz-Vorhängen und Decke
dT
4 5 Parfünflaschen
2 Mundspilgläser
2 kleine Glasschalen
2 1 gröfere Glasschale
1 blauer Verhang
2 kleine Tullgardinen
1 Wandlampe
6 Prottiertücher
Schleß B
1 Badetuch
UTTATT
Halle:
1 Barock-Bank 1,15 m lang mit Gobelinbezug
2
44
-Fauteuils dazu
1
n1
-Fauteuil mit gelb.Gobelin bezogen
nit Sitzkissen, Bumenmuster
1.
"
19
 - 
Elunenmuster
1
11
-Tisch, Eiche, geschnitzt
1 Ablegeschränkehen nußbaum geschnitzt (Telefon)
1 Tischchen mit 3 kleinen Schubladen
1 Tischchen mit gekehlter Platte
1 Tischstehlempe, Barock, Holz geschnitzt,
e
2-flammig, rot-griner Seidenschirm
1 Tullvorhang, 2-teilig
1 Luster, Eisen-Glas kombiniert, 7-flammig
1 Verhanggarnitur, naturfarbene Rohseide
Ruhs
1 Kelim-artig gewebter Teppich 3,85 x 2,77 m
Kaukasus, Prov. Sumak, Erzeugnis der Prov.Derpent
1 Tischdecke, dunkelrot, Velour mit Seide
1 Portiere, buntbedruckt. Leinen
( 1 Ölgemälde Nr. 0 1743 P.Guardi-Schule, Ö1, Leinwand,
Böhn.-mähr.
51,8 x 75 cm "Venezianische Küste"
Landesgalerie
1 desgl. Nr. EO 98l, holländ.Maler 17.Jahri.
"Winterlandschaft", Ö1, Leinwand 67,5 x 86,5 cm
0/.
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ξ

Ursprung:

I. Stock

Halle:

a pn opsesedetz

( 1 schwarze Tonschale

C

2 kleine Zinnkrüge

21 Zinnteller

1 Zimteller, Karl IV.

Schloß Liblin

1 geschmiedeter Kerzenleuchter mit Messingnägeln

1 punzierte Aschenschale

Grüngetäfeltes Zimmer:

5 Barock-Fauteuils mit Rohrgeflecht u.grünem Damastkissen

1 runder eingelegter Tisch

a d  a

1 Eisen-Glas-kombinierter Luster, 8-flammig

1 Schmiedeeisen-Ständer beim Kamin

Böhm,-nähr.

1 Gemälde Nr. O 617 W.Velten: "An der Überfuhr",

Landesgalerie

Ö1 Mahagoni-Holz 24 x 33 cm

1 desgl. Nr. 1297 W.Roelofs: "Weidende Kühe",

ö1, Mahagoni-Holz, 26,2 x 50 cm

1 deagl. Nr. O 3l0, mimnmhemomaiianndmahmimmimamgin

Ö1, , Leinwd., 58/74,J.Moessner:

"Abendlandschaft"

Vermögensant

1 hölzerner Uhrenständer mit 2 Engeln

T 

1 Teppich, Plüsch

1,66 x1,10 m

1 desgl.

n

2,0 x1,40 m

Schloß Sbirov

 aat
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18

Ursprung:

I. Stock

Damenzimmer:

1 blau-graue Biedermaier-Garnitur,

beige-grün Schleiflack, vergoldet, bestehend aus:

1 Liegebank

2 Sesseln

Vernögensant

1 Stuhl

1 rundes Tischchen

1 Glas-Vitrine, hellgrün Schleiflack vergoldet, 2-teilig

1 Marmortisch mit Ausziehplatte

4 Stühle nit geblümten Bezügen

Teet

Ziergegenstände:

3 alte Zierteller,

2

"

Zierschalen

5 Brüsseler Spitzen

Böhn,-nähr.

1 Gemälde Nr.O 1730 A.Hohuet: "Am Fluß", Ö1, Leinwand

Landesgalerie

46,x 33 cm

1 desgl. " 0 431 W.W.Reinhardt:

"Deutsches Dorf", Ö1, Leinwd. 61,5 x 75 em

1 Humenständer grau Rokoko

1 Tischlempe, Holz vergoldet, nit Pergamentschirm

1 Luster Bronze, 9-flammig

2 Wandarme

n

3-flamnig

1 Teppich, handgeknüpft, Persien, Prov.Täbris, 3,86x2,91 m

Pastellfarben

3 Vorhänge, bedruckte naturfarbene Seide

Kinderzimmer (Schleiflack:

1 großer kombin. Schrank, teilw. verglast, Schleiflack

nit 2 Engeleköpfen

2 Komoden, 2-türig

1 quadratischer Tisch

4 Fauteuils mit Rohrgeflecht und Sitskissen

1 großer Fauteuil mit 2 Kissen

1 Couch mit 3-teiliger Matratze und 3 Rückenkissen,hellblau

bezogen

1 Nachkästchen mit Glasplatte

1 Schemel, weiß



OT

:Sunadsan

I. Stock

Kinderzimmer (Schleiflack):

2 Vorhanggarnituren, bestehend aus 2 blauen Schals und

grinen Vorhängen, geschnitzte Karnissen

1 Schuhschemel

3 Kinderbilder mit weißem Schleiflackrahmen

1 Bld mit Goldrahmen

1 Luster Holz, 4-flammig, blauer Seidenschirn

s dt

1 Teppich 3,18 x 2,27 m

ea Tt S

1 Schrank, 2-türig

1 Tisch mit Glasplatte

1 Stuhl mit Rohrgeflecht an der Rücklehne

1 Nachtkästchen mit Hlasplatte

1 Stehlampe mit Papierschirn

1 Couch mit 3-teil. Matratze und 3 Rückenkissen

1 Steppdecke

2 Kopfkiesen

Schloß

1 Leintuch

Liblin

2 Kopfkissenbezüge

1 Kappendecke

2 Bilder mit Goldrahmen

1 Bettvorleger 1,20 x 68

2 Vorhanggarnituren aus Leinen bedruckt

1 einfache Deckenbeleuchtung mit roten Schirm

G 8 0

1 verglaster Schrank, unten 3 Laden, Nußbaum

1

a

#

"

8

1 Lade

1

2 Komoden mit 2 Laden, Narmorplatte, Rosenholz intarsiert

C

2 Bilder
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Ureprung:
I. Stock
Anrichte:
1 Laterne
1 Geschirrschrank, eingebeut, mit folgendem Geschirr:
große flache Teller
45 24 Dessertteller
7 Untertassen
12 Teetassen - 1 Tasse beschädigt -
1 Zuckerdose
1 Salzfass
2 Saucieren
I kleine Sauciere mit Deckel und Löffel
T
Kaffeekanne
- Deckel kaputt -
T
Miichkanne
2
Te t
2 lange Schüsseln
2 Suppenterinen mit einem Deckel - bei 1 Terine Griff
kaputt
3 2 lange Fleischplatten
2 runde Platten
M 12 Vassergläser
42 11 Limonadengläser
9 Weißweingläser
40 2 Rotweingläser
4 12 Mergläser
12 Shampagnergläser
49 Likörgläser
 é desgl. breitere Form
M N Weinglüser, Kelch, grün
2 Saucieren
2 Gemüseschüsseln
UTTT SOTs
2 Suppenterinen
2 kleine runde Platten
2
große runde Platten
2 kleine ovale Platten
2
große ovale Platten
2
Salt- und Pfefferdoesen
2 Salatechüeseln, viereckig
1 Teekanne
1 Kaffeekanne
2 Milchkannen
2 Zuckerdosen
2Senfdoen
2 Mokkakannen
at
36 flache Teller
234 tiefe
2
23 Dessertteller
23 Untertassen mit 22 Kaffeetassen
24 Mokkauntertassen mit 24 Mokkatassen
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Ursprung:

Unteres Stiegenhaus:

11 Prager Kupferstiche

1 Lampe, schmiedeeisern, 3-flammig

1 Läufer, grin, über 26 Stufen und Podest laufend

1 Vorhanggarnitur, grün mit schwarz.

goosospa

1 Schreibtiech mit Lederplatte, reich gesehnitzt

2 eingebaute Bücherregale mit stoffbezogenen Einlagebrettern

1 Sekretär Barock mit 3 Schubladen U.Aufsatzschränkchen,

intarsiert,

C  C CT

1 länglicher Tisch mit intarsierter Platte

1 Jur-Tischchen, 4-teilig

hellgrün-beige Gobelinbezüge, zartes Blumenmuster,

Schleß

(

beetehend aus:

Liblin

1 Sofe, 4 Sesseln mit Armstützen, 4 Stühlen

2 Sessel nit voller Arn- u.Rückenlehne, Einlagekissen,

Mußbaum geschnitzt, rot.Gobelinüberzug

1 oriental, Meseingschale und l Hirschgruppe, weiß Porzellan,

oq

4 Vorhängen umgearbeitet)

1 Ölgemßlde Nr.0 641 N.de Keijser, "Schlacht bei Courtray"

1302", auf Leinwand 82 x 102

Böhm,-mähr. ( 1 desgl. Nr. EO 957, Flüm.Maler, erste Halfte des 17.Jahrh.

Gemäldegal.

Jagdszene, Ö1, Leinwand, 120 x 168

Ruhs

1 handgewebter Teppich 3,10 x 1,90, Persien Prov.Mahal

2 Luster Bronze mit Glas kombiniert,l-12 flamm., l-6-flammig

 00 x 006 q 

1 Teppich 4,55 x 1,55 m, buntes Muster

1 desgl. 2,00 x 1,20 m, dunkelrot.
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9P 91
Ursprung:
Erdgeschoß
Speisezimmer:
1 Speisetisch, Barock in Eiche, mit Spiegelplatte
mit 7 Einlagen
2 Komoden mit Marmorplatte, glatt, Mahagoni
2 Komoden, Louis XV., nit Bronze und Marmorplatte
12 Barock-Stühle mit grauen Velour bezogen
1 Fußbodenbelag blau 9,00 x 5,00 m
4 Fenstervorhänge, rosa Velour
1 Teppich, China, blau, 2,75 x 3,55 m
 S e  
1 desgl.
" 0 729, Muller-Kurzwelly "Alte Eichen",
Böhm,-nähr.
Ö1, Leinwand, 66 x 98 cm
Gemäldegalerie
1 desgl.
" 0 168l, F.Maucheron "Landschaft mit einer
Burg", Ö1, Holz, 40 x 52,5 cm
1 desgl.
"0 202 A.W.Leu "Norwegischer Pjord",
Ö1, Leinwand, 63 x 88 cm
Vernögensant
( 1 Kronleuchter, vergoldet, aus Holz, l8-flammig
 1 Bienenkorbgruppe "Die Entführung der Europa"
Schloß Liblin
( 1 Vase Meißen, mit Schlangengriffen, 34 cm hoch
Tischwäsche:
2 Damast-Tischtücher mit 24 Servietten, Obstmuster,Seide
58
4
1
grüne Tischdecken, Leinen geblumt
grüne Tischdecken für l2 Personen mit 24 Servietten
36 Servietten, weißer Damast
2 Damastdecken für 24 Personen
1
Kaffeedecke mit Fransen f. 12 Pers.
Sbirov
2
desgl. beige und blau
11
c
10
2
Tischtücher, Damast
#
11
5
Küchenhandtücher, roter Rand
12 Gläsertücher
11
n
12 Küchentücher grau
12 Geschirrtücher
1 Besteckkasten, enthaltend:
2 Dtz. große Gabeln
2
99
Messer
1 Käsenesser
12 Eierlöffel
12 Austergabeln
12 Fischgabeln
12 Fischmesser
2 Fischvorkegeschaufeln
2 Fischvorlegegabeln
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88

Ursprung:

Fortsetzung Besteekkasten:

24 Dessertgabeln

23 Dessertmesser und 1 beschädigtes

2 Saucenlöffel

1 zweiteiliges Salatbesteck

12 Eislöffel

12 0bstgabeln

11 Obstmesser

1 Kompottlüffel

1 Eisvorleger

2 Kabarettgabeln

i Spargelzange

12 Mokkalöffel

24 Dessertlöffel

12 EBlöffel

2 Ragoutlöffel

3.

Suppenschöpfer

e

Milchschöpfer

ANN

Zuckerzange

Teesieb nit Einsatz

Neptnackn

1

Bmnenu

/°



- 15 -
100
Uraprung:
Erdgeschoss - Küchenflur:
1 Komede veiss lackiert
3 Sehränke, 2-flügelig, weiss lackiert
1 weisser Kasten für die Tischplatten
1 Deckenleuchte
Schloss
1 Service weiss mit Gold, bestehend aus:
Liblin
24 Stück tiefe Teller
24
"
flache Teller
1 Suppenterine
4 Fleischplatten
4 Platten
2 Selatschüsseln
2 Gemüseschübseln
1 Kaffeekanne
Ct
1 Milchkame hoch
1
5
niedrig
12 kleine Untertassen mit Kaffeetassen
12 grosse Untertassen mit Teetassen
18
08
Dessertteller
12 kleine
3
0a
12 quadratische Dessertteller
2 Saucieren dreiteilig
1 Zuckerdose zweiteilig
2 Salzschalen
1 Butterglocke zweiteilig
Schloss
Gläser:
Sbirew
15 Weisewein • schlichtes Glas mit dünnem Goldrand
15 Rotwein
1
4 Rotweinkaraffen
B
2 Biergläser ohne Goldrand
15 Sektbecher
8 Likörgkäser
12 Portweingläser
FSSS
2 Regale - weichholz
Küche:
2 Kredenzen, 3-teilig. weiss lackiert
1 Arbeitstisch
1 Stockerl
1 Fleischbeck
1 Knchemstinht
1 K. Alttrson
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101
U rsprung:
Schloss
Liblin
6 Löffel
4 Gabeln mit Horngriff
2 Messer
10
1 Fleischbeil
2 Fleischmesser
2 Kartoffelschäler
1 Tee-Ei
1 Bierflaschenöffner
2 Siebe
2 Siebpressen
2 Schöpfer
2 Kartoffelpressen
1 Hobel
1 Salathobel
1 Eierschneider
1 Schneebesen
1 Trichter
1 Bratenkeile
l
weisse Küchenteller
2
Topf mit Siebeneinsatz
T
Fleischwiege
2
Teigschüsseln aus Steingut
1 brauner Schmortopf mit Deckel aus Steingut
2 Kugelhupfformen
1 Teigschüssel aus Email
1 Mörger
12 Muscheln
2 Backbleche
1 runde Bratpfanne
2 rechteckige Bratpfannen
1 Reibmaschine
1 Kaffeemihle
Neuanschaffung
1 offene Kochplatte
1 offene Kochplatte
3 Schnüre
leite 16m17.
6 Bürsten
2 Messerschleifer
duven siemproben ubmpnp
8 Messer
1 Butterformlöffel
3 Schuhbürsten
2 Rechen
2 Seifenbehälter
1 Plättbrett
1 Aermelbrett
1 Brottrommel
1 Küchenuhr
6 Schuhputzlappen
da 9
6 Bohnertücher
12 Staubtücher
6 Topfanfasser
12 Aufwaschtücher
2 Fensterleder
1 Teekessel
1 Kaserole /Eisen/
2 Auflaufformen
2 Milchkannen
2 Schöpfkellen
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Ureprungs
102
Neuanschaffung
Küchengerätes
2 Salatbestecke
1 Tee - Ei
1 Teppichklopfer
6 Kücherbrettchen
i Küchenvage
6 Stieltöpfe mit stürzen
2 Kochtöpfe nit Stürzen
1 Bohnerbesen
2 Kugelhupfformen
2 Durchschiagsiete
i Bratpfanne mit stiel
2 Topfuntersetzer
1 Essig- und Gelgarnitur
2 Trichter
2 Korkzieher
1 Tomatenshge
1 Büchsencffner
1 Mier - thr
1 Geflügelschere
1 Fleischmaschine
18 Holsgeschirre
3 Fleischbretter
1 ovale Schlssel
Tq pt
L
Fleischteller
1 Kompetteller
6 Kierbecher /Zwiebelnuster/
8
o
6
weiss
6 Fliesenuntersetzer
i Butterdose
6 Wasserbecher
6 Kompottschüaseln
i Butterkühler
2 zitronenpressen
1 Ébstreiber
12 Bierglasuntersetzer
Seeqoe a e9
6 flache
8
6 Dessertteller
6 Tassen
é tatertassen
1 Kaffeekanne
1 Teekanne
i lilchkanne
i zuckerdose
i Butterdese
T
Brotteller
1 Brotkörpchen
i Terine
i Saucieren
12 Blumenuntersetser
1 Deckenleuchte
2 Vandleuchten
3 Holsbänke, veiss lackiert
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Ursprungs

An1i_bt.

1 Eisschrank - Zlektrolux

1 Anrichtetisch

1 Deckenleuchte

Amenen Tiron

1ingangsball.uncG2n60

1 Glccke aus Schmiedeeisen

2 Laternen

4 Bilder-Prager Kupferstiche

1 gresser gemalter Baroekschrank

1 Barockvitrine auf hohen Füssen, braun mit Gold kemp.

1 Konodedecke, gelb

Ruhs

1 handgeknüpfter Läufer Kaukasus,Prov.Karabagh

6.12 x 1.08

Vermögens Amt

1 Uhr am blauen Band

Schloss Liblin

2 Sesseln ait gedrehten Barockgestellen,brauner

Gobelinüberzug

1 Komode Kiche geschnitzt, 1.le x 0.55 x 0.88 mit

6 zehigen Füssen und drei Schubladen

Garderobet

1 Konsoltisch mit verglasten und gemahlten Rahmen,

grün nit gold, Venezianisch

1 reicher Barockrahmen mit Spiegel, vergoldet

1 Kleiderablage in Ketall

2 Vandarme in Schmiedeeisen, Xhina

1 Luster in Schmiedeeisen, 6-flanig

1 Verhsng am Eingangs grün-gelb-rot.

1 Barocksessel mit Sitzkissen, Rohrgeflecht

1 kleine Komode mit 3 Schubladen, intarsiert

TA

1 Komode, weiss leckiert mit Karmorplatte

1 Bett mit Matraze

1 Tellerlampe
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Ursprungs
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$p@ich e2 I8

1 grauer Kasten, 3-tyürig

5 grosse Bilder

7 kleine Bilder

2 Vasen

1 alter amerikanischer Dauerbrenner--

1 alter runder fahrbarer Serviertisch.-

1 weiss lackiertes Bett mit Drahtmatraze

1 Küchentisch weies

1 quadratischer Tisch, weiss

1 Korbsessel

sonstige Helzteile

Speicherll.

1 grauer Kasten, 3-türig

2 Deckenleuchten mit Glasperlen

2 Luster, Glas-bronze kombiniert

B Belemchahng

3 Glasluster

Roopen z, Teli

2 Luster, Risen-Gles kombiniert

besochadryt

2 Vandarme, Bronze, 3 flamig

2 Wandarme, Kisen-Glas Komb,mit 5 Kerzenhalter

1 Kamingarnitur - schmiedeeisen

1 Tischschale gross

1 Wandschränkchen

1 Deckenfaseung für Luster, Weissblech

1 4-teiliger Bettenkasten

2 alte Meesgewänder

1 alter beschädigter Teppich

1 Garderobenständer

1 Toilettentisch mit Marmorplatte
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Ursprungs

SpeicherII.

1 Gestell

1 Vorhangteil

1 alter roter Teppich

1 Tarllerantiron

mi grusplia

1 Marmortisch mit Eisengestell

2 Holztische

6 Pilsten

11 Korbfauteuils

1 Tisch

5 Strchsessel

h

Vernögens

1 hellgrüner schleiflack vergoldeter grosser Wandspiegel

ant.

mit Vorsatztischchen

1 3-teiliger Wandschirm

3 geschnitzte Fensterkarnissen

2 schmiedeeiserne Blumenkrippen

1 Klapptisch mit Velourbezug

1 Sitzkiseen grün Seide bezogen

5 Kissenbezüge

Geveihe 138r., 16bl.

Truthihne 9.

Lrventar l. Verecidni nuen Boichtignngen

[mit Rostift dumyfige.)

Wrnm

Wogben:

Brg, 21. 8.42.

k.B.

1

Hiup!

Jel

oen d-Heh.

Ry. Baninpetion,

A. Mjikant.
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Jungfern-Breschan,den 30.August 1942

Lieber Herr Frank!

Im Anschluß an unser Gespräch in Ihrer Sommerwohnung sende ich

Ihnen die Abschriften der von Ihnen eingesehenen Papiere.Aus

ihnen geht hervor,daß das alte Schlößchen in Jungfern Breschan

bereits am 5. Juni 1941 gerichtlich der Herrschaft Jungfern-

Breschan wieder einverleibt wurde. Mich auf die Anweisung des

Reichsführers stützend,daß nach dem Tode meines Mannes fürs érste

nichts geändert werden sollte an den Besitzverhältnissen, in

Jungfern Breschan,habe ich die Papiere von dem ganzen Anwesen

auf Befehl des Reichsführers an Reichsminister Lammers eingereicht.

Ich wäre Ihnen dankbar,wenn Sie erwirken könnten,daß der Besitz

ungeteilt mir zugeschlagen werden könnte,da ich den Plan habe,

durch weiteren Landankauf aus Jungfern - Breschan zwei Landsitze

zu machen,um unseren Söhnen ein gleichwertiges Erbe hinterlassen

zu können.Ich versichere Ihnen,daß ich,solange Sie Herr Erank das

Haus bewohnen,keine Ansprüche an das Anwesen stelle und nur,wie a

aus meinem Schreiben vom 28.Aug.1942 hervorgeht ,um Erhaltung der

Gebäude mit vorhandenem Inventar bitte. Ich hoffe,Sie werden mich

verstehen,und in meiner Haltung keine Habgier sehen,sondern nur

die Sorge und die Verantwortung um das Wohl meiner mir Kinder..

Heil Hitler .

/

jniglifs fuifa

frn tra fuglig.

fg
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730/9

An den

SS Gruppenführer K.H.Frank

in Prag.

In Wiederholung unserer müindlichen Vereinbarungen

bestätige ich Ihnen hiermit ordnungshalber,dass ich Ihnen

persönlich das,zu meinem Besitze gehörende alte Schlösschen

in Jungfern Breschan kostenlos als Sommerwohnung zur Ver-

fügung stelle.

Als Gegenleistung verpflichteten Sie sich während

dieser Dauer das Haus,den Park und den Gemüsegarten samt

Glashaus,kurz den gesamten Besitz sant vorhandenem Inventar

in tadellosem Zustande aus Eigenem zu erhalten und auch die

entfallenden Steuern selbst zu tragen.

Jungfern Breschan,am 28.VIII.1942.

Heil Hitler!

ri fuyie
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Abschrift.

An

4-Gruppenführer K.H. Frank

in P r a g .

In Wiederholung unserer mündlichen Vereinbarungen bestä-

tige ich Ihnen hiermit ordnungshalber, daß ich Ihnen

persönlich das zu meinem Besitz gehörende alte Schlöß-

chen in Jungfern-Breschan kostenlos als Sommerwohnung

zur Verfügung stelle.

Als Gegenleistung verpflichteten Sie sich während dieser

Dauer das Hans, den Park und den Gemüsegarten samt Glas-

haus, kurz den gesamten Besitz samt vorhandenem Inventar

in tadellosem Zustande aus Eigenem zu erhalten und auch

die entfallenden Steuern selbst zu tragen.

Jungfern-Breschan, am 28.8.1942.

Heil Hitler!

gez. Lina H e y d r i c h.
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Betrifft: "Schlößchen" Jungfern-Breschan.

Durch den nach dem Attentat auf -Obergruppenführer Heydrich

erfolgten Führerbefehl wurde meine Bewegungsfreiheit im Protek-

torat soweit eingeschränkt, daß ich mich nur noch in Prag auf

dem von mir bewohnten Grundstück, Yorkstraße 11, frei bewegen

konnte. Dieser Umstand war der Anlaß, daß ich im August d.Js.

an den Reichsprotektor mit der Bitte herantrat, mir und meiner

Femilie das "Schlößchen" in Jungfern-Breschan als Sommerwohnung

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Der Stellvertretende

Reichsprotektor, -Oberstgruppenführer Daluege, veranlaßte da-

raufhin die Instandsetzung und Einrichtung des Hauses aus Mit-

teln seines persönlichen Fonds. Die hierfür aufgewendete Summe

betrug RM 24.000,-.

Bei den getroffenen Maßnahmen wurde von der Voraussetzung aus-

gegangen, daß das Schlößchen in Jungfern-Breschan als ehemali-

ges vom Reich beschlagnahmtes Judenvermögen in die Verwaltung

des Vermögensamtes beim Reichsprotektor übergegangen war.

Nachdem ich mit meiner Familie das Schlößchen am 28. August d.

Js. als So„merwohnung bezogen hatte, ergab sich aus einer münd-

lichen Unterhaltung mit Frau Lina Heydrich sowie aus Ihrem

Schreiben vom 28.8.l942, das in der Anlage beiliegt, daß die

angenommenen Voraussetzungen insofern unzutreffend waren, als

das Schlößchen nicht Eigentum des Reiches ist, sondern zum Ge-

 d dddd

Führer Frau Lina Heydrich eigentumsmäßig übertragen werden sol-

len. Damit ist folgender Zustand eingetreten:

1. Wie aus dem Brief vom 28.8.l942 von Frau Heydrich an mich

hervorgeht, stellt Frau Heydrich mir persönlich als Eigen-

tümerin Schlößchen mit Park als Sommeraufenthalt kostenlos

zur Verfügung, wogegen ich für Instandhaltung, Haus- und

Gartenpersonal sowie für entfallende Steuern selbst aufzu-

kommen hätte.

2. Der Reichsprotektor hat in Unkenntnis der Eigentumsverhält-

nisse (Frau Heydrich legte zunächst keinerelei Wert auf den
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Erwerb des Schlößchens und wollte es nicht mit einverleibt

haben) - aus seinem Vermögen das Eigentum von Frau Heydrich

instand gesetzt, das Schlößchen bewohnbar gemacht und dafür

den Betrag von RM 24.000, - bezahlt.

3. Wenn ich auch künftighin das Sahlößchen mit meiner Familie

bewohnen wollte, so müßten einmalig weitere RM 16.000,- für

die Überholung, besser Instandsetzung des Hauses (während

des Winters), ferner für Abgaben und laufende Unterhaltung

des Hauses jährlich RM 2.000,- und schließlich für Unterhal-

tung und Pflege des Parkes und des dazugehörigen Gemüsegar-

tens sowie Entlohnung eines Gärtners und Gartengehilfen noch

weitere RM 5.000,- jährlich angewendet werden.

Da ich nicht in der Lage bin, diese Lasten aus eigenen Mitteln

zu tragen, müßten die hierfür notwendigen Beträge aus Reichs-

bezw. Fonsmitteln bezahlt werden.

Da einerseits Frau Heydrich auf eine Beantwortung ihres Schrei-

bens wartet, anderseits wegen notwendig werdender Bauarbeiten

(Wasserreservoir, Anlage eines Luftschutzkellers, verschiedene

Sicherungsmaßnahmen der hier liegenden Wache) Sofortmaßnahmen

    d d dda

ob der Reichsfinanzminister oder der Reichsprotektor bereit ist

die Kosten einer solchen Sommerwohnung zu tragen und oben ge-

nannte Beträge aufzuwenden.

Wenn ja, dann müßte mit Frau Heydrich ein klarér und eindeuti-

ger Mietvertrag abgeschlossen werden. Wenn nein, muß Frau Hey-

drich, um anderweitig disponieren zu können, eine amtliche Ver.

ständigung bekommen. In diesem Palle entfällt für mich die

Möglichkeit eines Sommeraufenthaltes im kommenden Jahre in

Jungfern-Breschan.

Jungfern-Breschan, am 16. September 1942.



Abschrift.

An

4-Gruppenführer K.H. Frank

in P r a g.

In Wiederholung unserer mündlichen Vereinbarungen bestä-

tige ich Ihnen hiermit ordnungshalber, daß ich Ihnen

persönlich das zu meinem Besitz gehörende alte Schlöß-

chen in Jungfern-Breschan kostenlos als Sommerwohnung

zur Verfügung stelle.

Als Gegenleistung verpflichteten Sie sich während dieser

Dauer das Haus, den Park und den Gemüsegarten samt Glas-

haus, kurz den gesamten Besitz samt vorhandenem Inventar

in tadellosem Zustande aus Eigenem zu erhalten und auch

die entfallenden Steuern selbst zu tragen.

Jungfern-Breschan, am 28.8.1942.

Heil Hitler!

gez. Lina H e yd r i c h.
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Gruppe Raumordnung

Prag, den 10. September 1942

I 8 RO 2107/301/11

boyag!

U r s c h r i f t l i c h

L. 1610.98.

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

zurückgereicht. Das Schlösschen sowie das

dazugehörige Areal ist unter den Parzellen aufgeführt,

die in der beigefügten Anlage genannt sind. Ich bitte,

die rot angestrichenen Stellen auf Blatt 1) und auf der

letzten Seite der Anlage zu vergleichen.

f

Ahisfr

2 Anlagen

T0

eec bryane

/ 2ey e. 4s.

St. ©.x1by-252m/42
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St.S. XII. G - 28 h/42.

Prag, den 8. September 1942.

9.7

Herrn Ministerialrat Fischer.

Der Herr Staatssekretär bewohnt zur Zeit das sogenannte

Schlößchen in Jungfern-Breschan. Den Herrn Staatssekretär

interessiert die Beantwortung der Frage, ob das Schlöß-

chen sowie das dezugehörige Areal unter den Parzellen

aufgeführt sind, die in der gegen Rückgabe angeschlossenen

Anlage genannt werden. Pür eine entsprechende Rückäusserung

bin ich zu Dank verbunden.

70049
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Prag,den 20. Mai 1942.

Abschrift

Geheime Staatspolizei

lust

Staatspolizeistelle Prag.

B. Nr. 45/39 - 14/3 -

An den Herrn

Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

P_r_a_g:

Betr. Eingezogenes Vermögen Bloch Bauer und Emil Gerstel.

Herrschaftsbesitz Jungfern- Breschan.

Bezug: Dortiger Erlass vom 20.5.1942 Az.2/7-126/26.

Die sofort in meinem Auftrage beim Grund=

buchamte in Prag durchgeführten Erhebungen haben folgendes er=

geben:

1, Bezüglich der Überprüfung der Anträge auf Eintragung des

eingezogenen Grundbesitzes zu Günsten des Deutschen Reiches uhd

die Durchführung dieser Anträge:

Der gesamtê in -Betracht kommende Grundbesitz ist

bereits auf das Deutsche Reich,vertreten dureh den Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,umgeschrieben.

1, Die Umschreibung der Landestafeleinlage-Zahl 659

Herrscaft Jungfern Breschan ist unter G.Z. 3428-3433/41 gemäß

Beschluss vom 1gx5xt9a2xdemxdsrkixanxVermäigensamkxkereiixxiker

11.6.1941,dessen Absehrift ieh mit Schreiben vom 13.5. 1942 dem

dortigen Vermögensamtbereits übersandte,durschgeführt.Die Ein=

tragung im Grundbuch ist überprüft.

2, Die Parzellen 180/ 1, 180/4, 180/5 Kat.Geb. Jungfern-Breschan

sind in der E.Z. 157 enthalten und ebenfalls auf Grund des vorbe=

zeichneten Beschlusses auf das Deutsche Reich umgeschrieben.

3, Die Parzellen Nr.14/1,6/9,11/2,6/6,6/2 sind in der E.Z. 170,

nicht in den B.Z. 11 und 12 des Kat.Beg. Jungfern-Breschan ein=

getragen. Die Umschreibung ist dureh Beschluss vom 5.6. 1941

T.Z. 15342/41,von der eine Abschrift in der Anlage beigefügt wird,

ebenfalls bereits durchgeführt.

4, Die Parzelle 130 Kat.Beg. Jungfern Breschan ist in der

E.Z. 2o7 aufgeführt. Die Umschreibung auf das Deutsche Reich ist

auf Grund des unter 3 erwähnten Beschlusses vollzogen.

5, Die in der E.Z. 8 Dolinek fehlende Parzelle 2oo/2 ist durch
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Beschluß des Grundbuchamtes Nr. 3657/42 mit der Parz.Nr. 200/1

vereinigt worden.Ebenso ist die Parzelle 168 der gleichen Ein=

lagezahl mitder Parzelle auf Grund des gleichen Beschlusses

vereinigt worden. Bei dieser Vereinigung wurden die Parzellen

200/2 und 168 gelöscht.

6, In ähnlicher Weise wurden die Parz.55/2 derE.Z. 6 Dolinek

zunächst mit der Parz..Kat.Nr.52 und diese später mit der Kat.

Nr. 38/1 vereinigt und in die E.Z. 156 des Kat.Beg. Dolinek,

Eigentümerin Ruzena Dvorska,auf Grund eines Kaufvertrages vom

Jahre 1931 am 15.2.1938 übertragen. Die Parzelle 2% 213/1 Kat.Geb

Dolinek ist nicht in der E.Z. 122,sondern in der E.Z. 1 eingetra=

gen.Die Umschreibung auf das Deutsche Reivh wurde unterT.Z.

15589/41 durchgeführt.

7,Die Parzellen Kat.Nr. 177/7 und 893/5. sind nicht mehr in

der Landtafeleinlage eingetragen.

Die Parzelle Nr.177/7 ( Kat. Geb. Odolenswasser)

wurde mit der Parzelle 179/2 im Jahre 1910 vereinigt. Diese

Parzelle ist in der E.Z. 124Kat.Geb.Odolenswasser eingetragen

und wurde unter der gleichen T.Z. wie zu 6 auf das Deutsche

Reich bereits umgeschrieben.

8, Ebenso wurde die in der E.Z.2 124 Odolenswasser einge=

tragenen Parzelle Nr. 389 mit der Parze le 395 der gleichen Ein=

lagezahl vereinigt.Die Umschreibung ist bereits erfolgt.

9.Die Parzelle 893/5 Kat.Geb.Odolenswasser wurde imJahre

1889 in die Bauparzelle Kat.Z.124 und dieGrundparzelle 26/6 um=

gewandelt, und in die E.Z.230 Odolenswasser,Eigentümer Josf und

Marie Netrebsky, übertragen.

10. Die Parzelle 2tz/txKatxdebxRaiinekxixkxmiahixinxdxxxExZxxt22

sandtern 866/2,richtig 866, ist in der Landtafel E.Z. 1552 ent=

halten und auf das Deutsche Reich umgeschrieben,T.Z. 15589/15592/41

11, Die Parzelle 217/2 Kat.Geb. Odolenswasser ist richtig

in der E.Z. 2 Odolenswasser eingetragen,DieUmschreibung auf das

 Deutsche Reich ist vollzogen(T.Z. wie zu 10)

12.Die Parzelle 260 Kat.Geb. Odolenswasser ist in der E.Z. 303

Odolenswasser eingetragen und unter der gleichen T.z. bereits auf

das Deutsche Reich umgeschrieben.

2,Bezüglich der Löschung der Parzellen,die nicht mehr beim Kät.

Vermessungsamt geführt werden:

1,Die Parzellen 769/4 E.Z. 156 Odolenswasser wurde bereits

im Jahre 1899 gelöscht.
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2, Die Parzelle 163/5 E.Z. 124 Odolenswasser wird beim Grund=

buchamt nicht doppelt geführt.

3, Zur Löschung der Parzellen77/3 E.Z. 346,und der Parzelle

163/5 E.Z. 124 Odolenswasser ist einAntrag des Katastralvermesst

sungsamts erforderleich.

Bezüglich der Parzellen,die bereits vor d r Beschlagnahme ver=

kauft wurden:

1, Die Partelle 48/1 in der E.Z. Dolinek und die daselbst

eingetragene Bauparzelle K.Z. 7/2 mit HausNc 40 sind bereits

auf das Deutsche Reich umgeschrieben.

2.Die Parzellen Kat.Nr. 428/1 Jungfern Breschan ist

in der LandtafelE.Z. 659 eingetragen.Die Umschreibung auf das

Deutsche Reich ist ebenfalls bereits erfolgt.

Dagegen befinden sich die Parz.Kat.Zahl 230/3, 228/2, 229/5

nicht im Kat.Geb.Jungfern Hreschan,sondern im Kat.Geb.Pschedboy-

Die Umschreibung åuf das Deutsche Reich ist ebenfalls bereits

erfolgt 1.z.15589-92/41

3, Die Parzellen Kat.Geb. Maslowitz Nr.30 Pschedboy

Nr. 126 und Odolnswasser Nr.783/2 sind in der Landtafel E.Z.

1552 enthalten und aud Grund der gleichenT.Z. Nummeß bereits auf

das Deutsche Reich umgeschrieben

Nachdem die Eintragung sämtlicher verkaufter Par=

zellen auf das Deutsche Reich bereits durchgeführt ist,ist es

erforderlich,dass die Parteien,die den Erwerb der Grundstüche

beabsichtigenmsich selbst an das Grundbüch wenden und dort Aus=

fertigungen der Kaufverträge mit entsprechenden -Freigabeer=

klärungen vorlegen.

Bezüglich der Vereinigung sämtlicher Rustikalparzellen

in einer Einlagezahl:

Nach hier geltender Grundbuchordnung können

Parzellen mit verschiedenen Einlagezahlen unter einer Einlage=

zahl vereinigt werden,wenn sie entweder überhaupt nicht belastet

sind oder mitgleichen Belastungen eingetragen sind.

Da die Parzellen verschiedehrtig belastet sind,ist die

Vereinigung unter einer Einlagezahl nicht möglich.
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Abschrift

T.Z. 15342/41

Beschluß

Das Gericht bewilligt in den Einlagen:

1, Z.170 des Kat.Gebietes Jungfern-Breschan/ Bau.K.Z.,11/1

V

Schloß NG 11,Baup.K.Z. 11/2 Haus NC,Grundp.K.Z.6/9,6/6,6/2

Garten.

2, Z. 207 des Kat.Gebietes Jungfern Breschan Grundp.k.Z.130

Garten.

3.Z. 540 des Kat.Gebietes Wissotschan Haus NC 520, Baup.K.525,

Grundp.K.Z.415/1 u. 359/4

4, Z.707 des Kat.Gebietes Wissotschan Acker K.ZL 360/5

folgende Eintragung:

Auf Grind der Verfügung der Staatspolizeileitstelle Prag

vom5,Nov. 1940 A.Z. 131/39 - 1-H- und' des Gesuches von 28.Mai

1941 wird das Eigentumsreeht für

-

das Deutsche Reich-vertreten durch den Reichspro=

tektor in Böhmen und Mähren

e i n v e r l e i b t .

Die Anmerkung der Beschlagnahme wird gleichzeitig gelöscht.

Die Einverleibung des Eigentumsrechtes in der E.Z. 1226 des

Grundbuches für das Katastralgebiet Prag 2 konnte nicht erfolgt

werden,weil als Eigentümer in dieser Einlage der Jude Emil Gerstl

und nicht Friedrich Gerstl. eingetragen ist.

Kreisgericht in Zivilsachen Prag

den 5.Juni 1941

gez.

Judr.Alois Satr.
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St.S. XII G - 281 j/42.

Prag, den 9. September 1942.

Me

11. IX. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

a) Herrn Mittmeyer.

Der Herr Staatssekretär wünscht die Mitteilung der Kosten,

die bislang durch die Instandsetzung und -haltung der Villa

Gerstel, Jungfern-Breschan, entstanden sind. Perner wünscht

der Herr Staatssekretär die Vorlage einer überschlägigen

Berechnung, welche Kosten normalerweise durch die Instand-

haltung der Villa Gerstel und des dazugehörigen Areals ent-

stehen werden. Diese Berechrung muß sowohl die Personal-

als auch die Sachausgaben enthalten. Bei den Personalaus-

gaben gehen der Lohn und die Sozialabgaben für zwei Dienst-

boten zu Lasten des Herrn Staatssekretärs und scheiden des-

halb bei der Berechnung aus. Ich wäre dankbar, wenn ich die

gewünschten Unterlagen sobald als möglich erhalten könnte.

A1O0S

(a
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St.S. XII G - 281 j/42.

Prag, den 9. September 1942.

1 0. IX. 1942

Me

b)

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

In Sachen Villa Gerstel, Jungfern-Breschan, beziehe ich

mich auf die dort. Zuschrift vom 5. d.Mts. - ohne Zeichen

und teile mit, daß es bei der ursprünglichen Regelung be-

wenden soll, derzufolge -Oberst-Gruppenführer Daluege als

Stellvertretender Reichsprotektor die für die Instandset-

zung und -haltung,dev Villa Gerstel erforderlichen Mittel

sowie den Mietzins aus seinem Fond zur Verfügung stellt.

Nach der inzwischen veranlaßten Feststellung der bislang

angefallenen und noch anfallenden Personal- und Sachaus-

gaben wird zwischen Oberst-Gruppenführer Daluege und dem

Herrn Staatssekretär eine abschließende Besprechung statt-

finden. Ich bitte, das Ergebnis dieser Besprechung abzu-

warten. Ich werde Ihnen alsdann eine Verständigung über

die endgültige Regelung der Angelegenheit zukommen lassen.

80005

30.

2.) Wv. am 1.9.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedecoorgelegt am15i9.42



St.S. XII G - 28 h/42.

Prag, den 8. September 1942.

M

9. IX. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Fischer.

Der Herr Staatssekretär bewohnt zur Zeit das sogenannte

Schlößchen in Jungfern-Breschan. Den Herrn Staatssekretär

interessiert die Beantwortung der Prage, ob das Schlöß-

chen sowie das dazugehörige Areal wnter den Parzellen

aufgeführt sind, die in der gegen Rückgabe angeschlossenen

Anlage genannt werden. Für eine entsprechende Rückäusserung

bin ich zu Dank verbunden.

2.) Wv. am 9.9.1942 bei dem Unterzeichner.

S1009.9.42

grmn Avnymay

6%28461X
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Der Leiter

hics!

der Zentralverwaltung

Prag, den 5. September 1942.

Doglaceg

6/8.42

Herrn Oberregierungsrat Dr. Gies.

Sie teilten mir kirzlich mit, dass wegen der Kosten

der Einrichtung von Jungèrn-Breschan noch eine neue Anwei=

sung des Oberst-Gruppenführers bezw. von Ihrem Büro der

Zentralverwaltung zugeleitet wirde.

Ich wäre dankbar, wenn ich diese Anweisung alsbald

bekommen könnte, da hier bereits einige Rechnungen zur Anwei=

sung vorgelegt worden sind.

St. S. $1G-281j/42
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Meldung.

Am Samstag,den 29.8.42,erhielt ich in der Eingangsstelle

(Ang.Behenski) den Auftrag mit dem Aktenwagen einen Staub-

sauger und einen Kohlenkübel, die Gegenstände waren bereits

in der Ein- und Abgahgsstelle, zum Sommersitz der Herrn

Staatssekretärs,Jungfern-Breschan, zu befördern. Am Vormittag

erhielt ich bereits schon vom Fahrmeister den Auftrag, um

14º° Uhr mit dem Aktenwagen für die Adjutantur des stellver-

tretenden Reichsprotektors,(Oberleutnant Fischbach) bereit-

zustehen. Als ich nun den Auftrag von der Bin- und Abgangs-

stelle erhielt, setzte sich der Fahrmeister mit Oberleutnant

Fischbach in Verbindung, der dam mitteilte, daß die Ange-

legenheit erledigt sei und ich für die Adjutantur nicht mehr

zur Verfügung stehen brauche. Daräufhin habe ich dann wei-

sungsgemäß die Fahrt nach Jungfern-Breschan angetreten, um

den Staubssuger und Kohlenkübel dort abzuliefern. Um 14°º Uhr

war ich von dieser Fahrt wieder zurück. Daß noch andere Sachen

für das Schloß Jungfern-Breschan mitzunehmen waren, war mir

und auch in der Ein-und Abgangsstelle nicht bekannt.

Prag, den 3l. August l942.

Aktenwagenfahrer in der Ein-und Abgangs-

stelle.

Joref Regab

Geseher!

hi- . Abgangostelle.

Mamer ie2

4

al..

J.cc.d

/ 0/794

$XG-28-/42
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41-Graf.

29. August 1942.

2 9. VIII. 1942

1.)

An Herrn

Regierungsbaurat Mittmeyer,

Prag Iv,

4440

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Mittmeyer !

Gestern habe ich mit meiner Prau das Schlößchen Jungfern-

Breschan bezogen. Aus diesem Anlaß möchte ich Ihnen für

die vortreffliche und fürsorgliche Arbeit und für das per-

sönliche Interesse, das Sie der Angelegenheit entgegenge-

bracht haben, sehr herzlich danken. Mein Dank gilt nicht

Weniger Herrn Strobl sowie den sonstigen von Ihnen einge-

setzten Hilfskräften. Als Zeichen meiner Anerkennung

schliesse ich eine Ausgabe der Merian'schen Topographie

 denaa pan ddnn d

Heil Hitler!

Ihr

0800r

2.) Z.d.A. 

F87-1X



Abschrift!
129
Z- Bau
P r a g , d.en 28.8.1942
B 118 a /42
Büro des Staa'sfekretärs
1./ An die
ben Fed o gpko
in Duhmnva Maheen.
Zentralverwaltung,
Eing.: 2 9. AUG.1942
Czernin-Palais.
Betrifft: Gerstel-Haus in Jungfern-Breschan.
Das als Wohnung für den Herrn Staatssekretär herge-
richtete Gerstel- Haus in Jungfern- Breschan / oberes Schloss/
wurde am 21.ds.M. übergeben.
Ueber den Umfang der Herrichtungsarbeiten ist bereits
an Hand eines Kostenüberschlages berichtet worden. Das Haus
ist vorläufig für den Sommeraufenthalt instsndgesetzt und ein-
gerichtet worden.
Für die Ausstattung der Räune wurden in der Hauptsache
die dort befindlichen Einrichtungsgegenstände verwandt. Ausser-
dem wurden Möbel, Teppiche und Haushaltungsgegenstände von der
Firma Ruhs, P r a g II, Wenzelsplatz, aus den Schlössern Liblin
und Sbirov, des Vermögensantes beim Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren, der Böhm.Mähr. Landesgalerie und der Zentralstelle
für jüdischa Ausvandorer beschafft. Sämtliche im Hause befind-
lichon beweglichen Gegenstinde sind in den anliegendem Geräte-
verzeichnis raumweise aufgeführt und wurden dem Adjutanten
Oberleutnant der Schutzpolizei J u n g übergeben.
Da munmehr das Objekt bewohnt ist, bedarf es einer
ständigen Hausverwaltung. Ich bitte, unverzüglich einen Verwal-
ter des Hauses zu beauftragen und ihn dem Büro des Herrn Staats-
sekretärs zu benennen, damit Beschaffungen sowie laufend klei-
nere Unterhaltungsarbeiten des Objektes unmittelbar veranlasst
werden können.
Abschrift dieses Schreibens übersende ich dem Büro
des Herrn Staatssekretärs zur Kenntnisnahme.
Im Auftrage:
1 Anlage.
gez. Mittmeyer.
2./
Abschrift
an das Büro des Herrn
-8/0c
Staatssekretärs
zur Kenntnisnahme.
Im Auftrege:
St. S. X11 9.-281i/2
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St.S. XII G - 281/42.

Prag, den 27. August 1942.

W

2 0.vm. 1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Iiebenow.

-Oberst-Gruppenführer Daluege hat dem Herrn Staatssekretär

die Villa Gerstel in Jungfern-Breschan als Sommersitz zuge-

wiesen. Die Bereitstellung des Inventars sowie die Instand-

haltung der Villa und des dazu gehörenden Gartenareals ge-

hen zu Lasten des Amtes des Reichsprotektors. Bislang wur-

de das zur Instandanitang der Villa und des Gartenareals

benötigte Personal Ven Prau Heydrich entlohnt. Fran Heydrich

hat den Vunsch, daß vom 1.k.Mts. an das Personal vom Amt des

Reichsprotektors entlohnt werde. Frau Heydrich bedient sich

bei der Erledigung ihrer persönlichen Angelegenheiten der

Unterstützung von -Sturmbannführer Scheidler, Prag Iv, Burg

und von Dr. Werba, Klitschan. Ich bitte Sie, sich in der Fra

ge der Besoldung des Personals an Sturmbannführer Scheidler

oder an Werba zu wenden und dafür zu sorgen, daß die Angele-

genheit im Sinne des von Frau Heydrich geäußerten Wunsches

sofort bereinigt wird. Zu einer Erörterung der Angelegenheit

stehe ich zur Verfügung.

of
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Herrschaftsdirektion

Jungfeen-Brefchan-Goolenswaffer

Klitschan,am 25.VIII.1942.

in Klitschan, Post Rotkirchen b. Prag

Ferneuf: Rletzan-Av.10 29751/5

f27/85..d.

Herrn

7/0045

Oberregierungsrat Giess

in Prag.

Betrifft: Personalien der Hilfskraft

für den Sommersitz des Herrn Staatssekretärs.

Wunschgemäss gebe ich nachstehend die Personalien

der Hausgehilfin bekannt die bereit wäre,für die Zeit des

Sommeraufenthaltes des Herrn Staatssekretärs in Jungfern-Bre-

schan die gröberen Hausarbeiten zu übernehmen.

Name der Bewerberin: Vlasta Vopravilová,geb.am 30.III.1924

in Prag,Protektoratsangehörige,ledig.

Bisherige Verwendung: Von l938-l94l Küchengehilfin im Tyrsch-

haus in Prag III.,darunter vom 9.X.- 9.XII.194l bei der

NSDAP,resp.im Lehrlingsheim der Hitlerjugend ,dann Hausgehil-

fin vom 10.XII.1941-31.VII.1942.

Vom 3.VIII.-L5.VIII.1942 war sie Dienstmädchen bei S.Paplham,

Restauration in Prag II. und erhielt Sommerurlaub,von dem sie

am l.IX.wiederkehren soll.

Ich veranlasse beim Arbeitsamt,dass der Urlaub der

Genannten auf die Dauer ihrer hiesigen Verwendung verlängert

wird.

Die Eltern der Hausgehilfin sind als Deputatisten

auf meinem Pachthof Klitschan beschäftigt,wo die Bewerberin
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auch wohnt.

Der Vater heisst Jan Urbanec,geb.am 9.XII.1885 in Veselí■ko,

Bezirk Weisskirchen,zuständig nach Prag.

Die Mutter: Milada Urbancová,früher verehelichte Vopravilová,

geborene Novotná,geb.am 2.VI.l898 in Zvolen■ves,Bez.Schlan.

Der Bruder: Jaroslav Vopravil,geb.am 20.XI.192l in Prag,

von Beruf Handlungsgehilfe,derzeit in einer Kunstseidenfabrik

in Augsburg,wohin er sich im Mai l94l freiwillig gemeldet hat.

Die Leute sind erst seit 3 Monaten bei mir ange-

stellt und haben sich bis jetzt als ruhige und zuverlässige

Arbeiter erwiesen.

In der Hoffnung Ihnen mit diesen Angaben gedient

zu haben,verbleibe ich mit

H e i l H i t l e r !

Herrschaftsdirektlon

Jungfern-Breschan und Odolenswasser

in Klitschan, Post Rotkirchen.

Maverban

70036
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St.S. XII G - 281 g/42.

Prag, den 16. August 1942.

1.) V e r m e r k :

Die einschlägige Angelegenheit ist erledigt.

2.) Z.d.A.ye

√
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Z-Bau 1

P r a g , den 7.8. 1942

Fernspr. 379 72 56

B 117 a/42

Durch Boten !

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs,

Czernin-Palais.

Zur Durchführung der Innenarbeiten werden ab Montag

lo.8. bis etwa 22.8.42 täglich 15 - 20 Mann Tapezierer, Maler,

Lackierer, Dekorateure und Fensterputzer benötigt.

Die Verbringung dieser Leute nach Jungfern-Breschan

macht insofern Schwierigkeiten als den Unternehmern derzeit

40

keine Fahr■euge zür Verfügung stehen und öffentliche Verkehrs-

mittel von Prag nach Jungfern-Breschan fehlen.

Ich bitte deshalb um Unterstützung zur Beschaffung

eines für Personentransport geeigneten Fahrzeuges, welches in

der Zeit vom lo. - 22.8.42 täglich je eine Fahrt um 7 Uhr und

um l9 Uhr nach Jungfern-Breschan durchführen kann, um die Leute

hin und zurückzuschaffen.

Im Interesse der beschleunigten Fertigstellung der

Arbeiten bitte ich um baldige Verbescheidung.

haniy

Im Auftrage:

70035

N■ne-Crgallan-SaC

b.w.

pavabiuf
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St.S. XII G - 281c/42.

Prag, den 3. August 1942.

0

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen

-3. VIII, 1942

Herrn Bollacher.

In Sachen Villa Gerstel, Jungfern-Breschan, teile ich

als Wunsch des Herrn Staatssekretärs nit, daß an einem

geeigneten warmen Ort eine Hundehitte in vorschriftsmäs-

siger Form und Größe er'ichtet werden soll. Die Hütte

ist zur Aufnahme eites drei Jahre alten Polizeihundes

bestimmt. Pür eine kurze Mitteilung über das von dort

Veranlaßte bin ich zu Dank verbunden.

15.

2. Wv. am t0.8.1942 bei dem Unterzeichner.

75.

Wiedervorgelegt am 408.42
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St.S. XII G - 28 1 d/42.

Prag, den 23. Juli 1942.

1) V er mer k.

Die Besichtigung der Bilder hat am 22.d.Mts. stattge-

funden. Es wurden insgesamt 14 Bilder ausgesucht, die,

soweit es notwendig ist, überholt und zum Teil mit neu-

arrar daaranmarada

2) Wv. bei dem Herrn Staatssekretär zur Reise nach Grundlsee.

/

/
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St.3. XII G - 28 1 a/42.

Prag, den 21. Juli 1942.

+

VII. 1942

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

29.

Herrn v. Both.

Jn Sachen Auswahl von Bildern für die Ville Gerstel,

Jungfern Breschen, erwidere ich auf die dort. Zuschrift

vom 17.d.Mts, - Zeichen I/10 V, dass der Herr Staatssekre-

tär mit Jhrem Vorschlag einverstanden iet und sich die

Bilder am 22.d.Mts., 17 Uhr nachnittags, ansehen will.

Jeh bitte zur Vereinbarung der Details um Jhren Anruf.

2) Zum Vorgang.

18005
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Dr. V. Both

A OT/I

Prag, den 17. Juli 1942.

DdaGaotsfekcettirs

Herrn

Fecsprotektor

ia  mahren.

Oberregierungsrat Dr. Gies,

E.n 2 0.JULI 1942

Büro des Herrn Staatssekretärs.

Beifolgend wird ein Verzeichnis der Bilder aus dem

Depot der Böhmisch - Mährischen Landesgalerie vorgelegt, die

für den Landsitz des Herrn Staatssekretärs in Betracht kom-

men würden. Die Bilder wurden zuaammen mit Oberbaurat

Bo l l a c h e r ausgesucht.

Die Nummern 20 bis 23 erscheinen für das Damenzimmer,

die Nummern 25 bis 27 für das Speisezimmer geeignet.

Die Nummern 7, 15, 16, 24, 30, passen wohl in das

Herrenzimmer,

die Nummern 6, 10, 19 in das Frühstückszimmer.

Alle Bilder müssen, bevor sie verwendet werden kön-

nen in der Werkstatt der Galerie gesäubert und instand ge-

setzt werden. Das wird etwa eine Woche in Anspruch nehmen.

Ich bitte, eine Entscheidung des Herrn Staatssekre-

tärs herbeizuführen, wie und wo die endgültige Auswahl getrof-

fen werden soll. Es besteht natürlich die Möglichkeit, alle

30 Bilder, zum Teil sehr grossen, in das Czernin Palais her-

aufbringen zu lassen, ich möchte aber vorschlagen, die Aus-

wahl der Bilder in den Räumen der Böhmisch - Mährischen Lan-

desgalerie in der Valentinsgasse vorzunehmen.

Ja

tn

hy

St.S.$\{y=28{2/42
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1.Josef Moessmer: Abendlandschaft
58 x 74 cm
(0 134)
2 Willem Roefofs: Landsdaft
26 x 50 cm
(0 1297)
3 H.Garland:
Die Herde in einer
Gebirgslandschaft
51 x 41 cm
(0 2297)
4 H.Garland:
Die neimkehr der Herde
Wo X 
(0 2298)
5 Fritze Mikesch: Jagdstilleben
40 x 28 cm
(0 584)
schaft
60 x 48 cm
(0 1743)
7 Wilhelm Velten: Die Husaren
24 x 33 cm
(0 617)
8 K.Hoguet:
Flusslandschaft
33 x 46 cm
(0 1730)
delsten Normann:Aus den Lofoten
31 x 47 cm
(0 616)
da
40 x 52.5 cm
(0 1681)
11 N.Beckmann:
Landschaft
28 x 34 cm
(0 1618)
12 Ad.Stademann: Winterlandschaft
31 x 47 cm
(0 779)
13 Al.Swieszewski: Der Aronzo See
33 x 64 cm
0)
502)
14 K.Müller-Kurzwelly: Alte Eichen
66 x 98 cm
(o
729)
15 Nicaise deaKeijser: Schlacht bei Cour-
tray 1302
82 x 102 cm
(0 641)
16 Adalbert Barton■k: Die Kekruten
1l1 x 75 cm
(0 1314)
17 Albert Zimmermann:Wasserfall bei Handeck
in der Schweiz
73 x 71 cm
(DO 134)
18 L.Bisi:
Venedig
59 x 77 cm
(0 1667)
19 Jenny Salm:
Blumenstück
89 x 72 cm
(0
98)
Weutscher M.d.
20-23 18.Jhdts:
Die vier Jahreszeiten
100 x 73.5 cm (E0 966,
967, 970, 982)
Flämischer M.l.Hälfte d.
24 17. Jhdts.:
Die grosse Landschaft mit
einer Jagdszene
120 x 168 cm
(E0 957)
25 Michel Simons: Stilleben
83 x 105 cm
(EO 1235)
26 Realfonzo Tomasso:Fruchtstück
65 x 102 cm
(EO 1236)
27 Holländischer M.d.17.Jhdts.:Stilleben
72 x 92 cm
(E0 1158)
28 Holländischer_M.d.17.Jhdts-:Winterlandschaft_67.5_x_86.5_cm_(EQ_981)
29 Robert Russ:
Nach dem Wolkenbruche
101 x 150 cm
30 Ad.Northen:
Schlacht bei Oeversee (1864) 115 x 188 cm
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St.9, XII G - 28 1 b/42.

Prag, den 16. Juli 1942.

o

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

16. VII 1942

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Jn Sachen Villa Geratel, Jungfern Breschan, teile ich im

Nachgang zu der hies. Zuschrift vom 11.d.Mts. - Zeichen

St.S. XII G - 28 1 a/42 mit, dass -Oberst-Gruppenführer

Daluege dem Bezug der Villa eerrekel durch den Herrn

Staatssekretär zugestimmt

a

eberst-Gruppenführer Da-

luege stellt als Stellvertreed

Reicheprotektor die

für die Jnatandsetzung und -haltung der Villa erforder-

lichen Mittdl sowie den Mietzins aus seinen Fond zur Ver-

fügung. Der Herr Staatssekretär will die Villa am 15.k.

Mta. beziehen. Die Jnstandsetzung und die Möblierung der

Villa sollen auf der Grundlage der von dem Herrn Staats-

sekretär mit Herrn Bollacher am 14.d.lits. gehabten Be-

aprechung unverzüglich erfolgen. Jch bitte, nach Massgabe

der vorstehenden Ausführungen das Erforderliche in die

Wege zu leiten, und wäre für eine Mitteilung über den

2) Durchschrift an

16. VII. 1942

4-Hauptsturmführer Kluckhohn

zur Kenntnis.

W-Obersturmbannführer.

3) Wv. am 5.8.1942 bei dem Unterzeichner.
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St.S. XII G - 281b/42.

Prag, den 15. Juli 1942.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Präsidenten Muller.

Der Herr Staatssekretir wird am 15. k.Mts. die Villa

Gerstel in Jungfern Breschan als Sommersitz beziehen.

Der Herr Staatssekretär vünscht, daß die Ville an das

Fernmeldenetz angeschlossen werde. Wie /-Heuptsturm-

führer Kluckhohn mitteilt, sollen insoweit keine Schwie-

rigkeiten bestehen, weil das deutsche Pernsprech- und

Fernschreibkabel über Jungfern Breschan laufe. Ich wäre

dankbar, wenn Sie nach einer Besichtigung der Örtlich-

keit und nach einer Rücksprache mit Herrn Bollacher dem

Herrn Staatssekretir einen Vorschlag unterbreiten würden,

der u.a. zu der Prage Stellung nimmt, welche Zimmer mit

 o ta ed

80005

2. Durchschrift an

16. VII 1942

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow

zur Kenntnis.

3. Zum Vorgang.
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Der Leiter des Zentralbauamtes

Prag IV, den...

14. Juli 1942.

beim Reichsprotektor in Böhmen u Mähren

Burg-Mittelkrakt III

.-Bau B 118 a

Eel. Br. 60141

An das

+laf

Büro des Herrn Staatssekretärs

im Hau se.

Betrifft: Früheres Gerstelhaus in Jungfern- Breschan.

Über die in obigem Hause notwendigen Instand-

setzungsarbeiten lege ich beiliegenden Kostenüberschlag

vor.

2 Anlagen!

Aolarhv
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Früheres Gerstelhaus in Jungfern - Breschan.
A) Notwendige Instandsetzungsarbeiten.
1.) Sofort auszuführende Arbeiten:
Kosten
überschlägig:
a) Isolierung und Trockenlegung der Aussen-
wände
RM
3.500.--
b) das Dach umdecken einschl. Klempnerar-
beiten
"
3.500.--
c) Überholung der elektrischen Installation
"
700.--
d) Überholung der sanitären Installation
41
600.--
e) Neuanstrich fast sämtlicher Räume
"
7.000.--
f) Erneuerung von Fußleisten im Erdgeschoß
und für Unvorhergesehenes
11
700.--
zusammen
RM 16.000.--
2.) Sonstige_notwendige_Instandsetzungen:
a) Instandsetzung des Aussenputzes
RM
2.500.-
b) Aussenanstrich einschl. Anstrich von
Türen und Fenstern und des Einfahrt-
tores
"
2.600.--
c) falls im Winter bewohnt,
Aufstellung von etwa l2 Öfen
11
5.000.--
Anbringen von Türen und Fenstern
in der oberen Halle und einer Doppel-
tür am Balkon
"
900.--
zusammen RM
11.000--
Notwendige Bauarbeiten zusammen RM
27.000.--
P r a g , den 14. Juli 1942
Der Leiter des
"entralbauamtes beim
Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren.
Aallwher.
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Früheres Gerstelhaus in Jungfern - Breschan.

B) Innenausstattung.

Hiefür sind noch erforderlich:

1.)_Teppiche:

a) 1 grosser Teppich im Herrenzimmer,

b) 3 Läufer im Flur des Erdgeschosses,

des l. Obergeschosses und des Dach-

geschosses,

c) 1 grösserer Teppich für das Esszimmer

im Obergeschoss,

d) 2 Teppiche für das Kinderzimmer und

das Nebenzimmer,

e) 2 Badevorleger,

f) 2 Teppiche für Fremdenzimmer im Dachgeschoß.

2.)Möb_e_l:

a) Für das Herrenzimmer Erdgeschoss

1 grosser Bücherschrank,

1 Tisch,

einige Sessel,

b) Möbel für ein einzurichtendes Damenzimmer

im l. Obergeschoss,

c) Instandsetzung und neuer Anstrich der

Küchenmöbel.

3.)_V_0_I_h_3n_B_(_i

3 Stück für das Herrenzimmer und gegebenenfalls

1 Gobelin für die Stirnwand.

4.)Bil der:

8 grössere und etwa

lo kleinere.

P r a g , den 14.7.1942.

Der Leiter des

Zentralbauamtes beim

Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren.

Aollahr.
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St.S. XII G - 28 1 a/42.

Prag, den 11. Juli 1942.

8

Kanzlei setze aüf besonderen Bogen:

Sofort auf den Tisch!

Herrn Ministerialdirigenten Liebenow.

Da #-OberstGruppenführer Daluege am 15.d.Mts. wieder in

Prag ist, wirde ich es begrüssen, wenn die von dem Herrn

Staatssekretär in Sachen Villa Geretel, Jungfern-Breschan,

erbetenen Unterlagen an genannten Tage zur Verfügung stän-

den. Pür die entsprechende Unterrichtung von Herrn Bolla-

cher bin ich zu Dank verbunden.

2) Wv. am 14.7.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedecscryelegt am. 74.742

1

80005
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St.S. XII G - 28 1/42.

Prag, den 9. Juli 1942.

R-Prot.No. 1374

FS.

An

W-OberstGruppenführer

und Generaloberst der Polizei Daluege,

Sonderzug Heinrich.

Sehr verehrter OberstGruppenführer!

Nachfolgend übermittle ich Jhnen in einer persönlichen An-

gelegenheit einen Vermerk zur Kenntnis. Jch wäre Jhnen dank-

bar, wenn Sie die Angelegenheit, falls sich hierzu eine Ge-

legenheit ergibt, beim Führer zum Vortrag und zur Entschei-

dung bringen würden. Verhandlungen mit dem Reichsfinanzmini-

sterium werden erfahrungsgemäss keinen Erfolg haben, sondern

nur einen umständlichen und langwierigen Papierkrieg bedin-

gen. Deshalb kann nur eine E tscheidung des Führers Klarheit

schaffen.

I

Heil

Hitler!

Jhr

gez. Frank

y-Gruppenführer.

1

Vermerk:

"Jm Sommer 193g" bis "stellen will."

Z. Al Fernschejpga74
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FS AN SS - OBERSTGRUPPENFUEHRER UND GENERALOBERST
DER POLIZEI DALUEGE , SONDERZUG HEINRICH
EHR VEREHRTER
OBERSTGRUPPENFUEHRER
NACHNOLGEND UEBERMITTLE ICH
IHNEN IN EINER
PERSOENLICHEN
N ANGELEGENHEIT EINEN VERMERK ZUR
KENNTNIS
.
ICH WAERE
IHNEN DANKBAR
,
WENN
SIE DIE
ANGELEGENHEIT , FALLS SICH HIERZU EINE GELEGENHEIT
n
ERGIBT , BEIM FUEHRER ZUM
VORTRAG UND ZUR
MNN N NNNN
REICHSFINANZMINISTERIUM WERDEN ERFAHRUNGSGEMAESS
KEINEN ERFOLG HABEN , SONDERN NUR EINEN
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S NNN NN N N NS
FUEHRERS KLARHEIT SCHAFFEN . =
ST . S. ROEM
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G
-
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-IHR GEZ GRANK SS - GRUPPENFUEHRER
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VERMERK :
IM SOMMER
1939 HAT MIR DE
REICHSPROTEKTOR FREIHERR
V . NEURATH WIEDERHOLT
144a
NAHEGELEGT , MIR IN DER NAEHREREN
 ODER WEITEREN
UMGEBUNG VON
 PRAG EIN SCHLOESSCHEN
ODER EIN HAUS
ALS
STAENDIGEN SOMMERAUFENTHALT AUSZUSUCHEN
ICH
HABE
 BISHER DAVON KEINEN GEBRAUCH GEMACHT
SONDERN WAR
LEDIGLICH IM LAUFE DER LETZTEN BEIDEN
JAHRE
UNGEF AEHR
ZEHNMAL UEBERS WOCHENENDE AUF
DEM
ZUM
SCHLOSS KONOPISCHT
GEHOERENDEN JAGDHAUS
DEN
SCHWARZWALD
SEIT DEM
ATTENTAT AN OBERGRUPPENFUEHRER HEYDRICH
GELTENDEN STRENGEN FUEHRERBEFEHL
DASS ICH MICH
KUENFTIGHIN NUR
IM PANZERWAGEN
UND
UNTER BEGLEITSCHUTZ
IN DER OEFFENTLICHKEIT BEWEGEN DARF
, BIN ICH MEHR
ODER
WENIGER
WIE
EIN
GEFANGENER AN MEIN HAUS
YORKSTRASSE
11
GEBUNDEN
 DIESER
R ZUSTAND TRAEGT
GERADE
ZUR
ERHALTUNG
MEINER
ARBEITSKRAFT BEI
NICHT
DAHER
R NUNMEHR
NO
DEM
SEINERZEITIGEN
ICH MOECHTE
GEBRAUCH MACHEN
ANERBIETEN
DES FREIHERRN V . NEURATH
SOMMERWOHNUNG
NI
DER
NAEHE VON PRAG
UND MIR EINE
ORTSCHAFT JUNGFERN
- BRESCHAN
AUSSUCHEN .. IN DER
.
CA
15 KM VON PRAG ENTFERNT , BEFINDET SICH IN DER
-
BRESCHAN , DAS
NAEHE DES SCHLOSSES JUNGFERN
ANN GNS R   RN GN S
(
1706 IM BAROCKSTIL ERBAUT )
SCHLOSSARTIGES HAUS
MIT SCHOENEM PARKAEHNLICHEM GARTEN
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Zeit
:SOWEIT MIR BEKANNT IST , IST DIESER EHEMALIGE BESITZ
DES
RNGRNN GAGENN
09"
IN DAS EIGENTUM DES REICHES UEBERGEGANGEN • ICH
HABE HAUS UND GRUNDSTUECK HEUTE BESICHTIGT UND
DABEI FESTGESTELLT,
DASS
ES
ALS SOMMERWOHNUNG FUER
n.-l.
MICH GEEIGNET
WAERE
.
FALLS
1. EINIGE REPARATUREN
MAL - UND SAEUBERUNGSARBEITEN
N IM HAUSE VORGENOMMEN
WERDEN
2. DAS
IM HAUS VORHANDENE MOBILIAR
SO
ERGAENZT WIRD
, DAS ANSTAENDIG EINGERICHTETE
WOHNRAEUME ENTSTEHEN
UND
3. KUECHENBEDARF
NOTWENDIGES GESCHIRR
SOWIE BETTZEUG USW • AUS
VORHANDENEN
REICHSBESTAENDEN BESCHAFFT WUERDEN
ZUR PFLEGE DES
OBST
-
GEMUESE
- UND BLUMENGARTENS
n
UND
FUER
BESTIMMTE HAUSMEISTERARBEITEN MUESSTE VON
REICHSWEGEN
EIN
GAERTNER BESTELLT WERDEN
,DER
IN
EINEM
ZUM HAUS GEHOERIGEN NEBENHAUS WOHNEN KOENNTE
DA DER JETZT DORT WOHNENDE GAERTNER
R UND HAUSWART
IN KUERZE VON FRAU HEYDRICH FUER DAS SCHLOSS
JUNGFERN
- BRESCHAN
UEBERNOMMEN WIRD 
ICH WUERDE
NUR DANN
DAS
S HAUS ALS SOMMERWOHNUNG BEZIEHEN
WENN DIE
REAA
-
AINN
HERRICHTUNGSARBEITEN VOM
REICH GETRAGEN
WERDEN
UND
KEINE MIETE FUER DIE
ENNNN
DES
HAUSES
VON MIR VERLANGT WIRD
. ES
'OZ1 111 TG'0



MUSS WAHRSCHEINLICH

DURCH DEN FUEHRER

148W

ENTSCHIEDEN WERDEN

“
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DAS REICH DEM

STAATSSEKRETAER DIESE

SOMMERWOHNUNG ZUR

VERFUEGUNG STELLEN WILL

FRANK ++-
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Prag, den 8. Juli 1942.

V e r m e r k :

Im Sommer l939 hat mir der Reichsprotektor Freiherr v. Neu-

rath wiederholt nahegelegt, mir in der näheren oder weiteren

Umgebung von Prag ein Schlößchen oder ein Haus als ständigen

Sommeraufenthalt auszusuchen. Ich habe bisher davon keinen

Gebrauch gemacht, sondern war lediglich im Laufe der letzten

beiden Jahre ungefähr zehnmal übers Wochenende auf dem zum

Schloß Konopischt gehörenden Jagdhaus Schwarzwald einguar-

tiert. Mit Rücksicht auf den seit dem Attentat an Obergrup-

penführer Heydrich geltenden strengen Führerbefehl, daß ich

mich künftighin nur im Panzerwagen und unter Begleitschutz

in der Öffentlichkeit bewegen darf, bin ich mehr oder weni-

ger wie ein Gefangener an mein Haus Yorkstraße 11 gebunden.

Dieser Zustand trägt nicht gerade zur Erhaltung meiner Ar-

beitskraft bei. Ich möchte daher nunmehr von dem seinerzei-

tigen Anerbieten des Freiherrn v. Neurath Gebrauch machen

und mir eine Sommerwohnung in der Nähe von Prag aussuchen.

In der Ortschaft Jungfern-Breschan, ca 15 km von Prag ent-

fernt, befindet sich in der Nähe des Schloßes Jungfern-Bre-

schan, das dauernd von Frau Heydrich bewohnt wird, ein klei-

nes schloßartiges Haus (1706 im Barockstil erbaut) mit schö-

nem parkähnlichem Garten. Soweit mir bekannt ist, ist dieser

ehemalige Besitz des emigrierten Juden und Möbelfabrikanten

Gerstel in das Eigentum des Reiches übergegangen. Ich habe

Haus und Grundstück heute besichtigt und dabei festgestellt,

daß es als Sommerwohnung für mich geeignet wäre, falls

1. einige Reparaturen, Mal- und Säuberungsarbeiten im Hause

vorgenommen werden,

2. das im Haus vorhandene Mobiliar so ergänzt wird, das an-

ständig eingerichtete Wohnräume entstehen und

3. Küchenbedarf, notwendiges Geschirr sowie Bettzeug usw.

aus vorhandenen Reichsbeständen beschafft würden.

b.w.
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Zur Pflege des Obst-, Gemise- und Blumengartens und für be-

stimmte Hausmeisterarbeiten müßte von reichswegen ein Gärt-

ner bestellt werden, der in einem zum Haus gehörigen Neben-

haus wohnen könnte, da der jetzt dort wohnende Gärtner und

Hauswart in Kürze von Frau Heydrich für das Schloß Jungfern-

Breschan übernommen wird.

Ich würde nur dann das Haus als Sommerwohnung beziehen, wenn

die Reparatur- und Herrichtungsarbeiten vom Reich getragen

werden und keine Miete für die Benutzung des Hauses von mir

verlangt wird. Es muß wahrscheinlich durch den Führer ent-

schieden werden, ob das Reich dem Staatssekretär dieße Som-

merwohnung zur Verfügung stellen will.

framm8/
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44-Ogruf.

14. Juli 1943.

St.S-326/43.
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1.)

An Herrn

Notejsaanwe IpcLasvgr

geretiew, bnu Btntnnex

Reichsschatzmeister Schwarz,

TUS

München 33.

Verwaltungsbau der NSDAP.

Sehr verehrter Reichsschatzmeister !

Entsprechend dem mir in Ihrem Schreiben vom l2.4.d.Js.

- Zeichen SRL. - Dr.L./K./Vo. übermittelten Wunsch wer-

de ich den Parteibeitrag fortan ganzjährlich überweisen

lassen.

Heil Hitler !

IUT

A.L.s masbalA (.8

2.)

4Y-X1-9-257h3
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2.) G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Oberleutnant Linke

nrraH H

zur Kenntnis und weiteren Veranlassung übersandt.
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Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Reichsleitung
Verwaltungsbau der NSDAP.
Zentralorgan der Partei:
München, Arcisstraße 10
„Völkischer Beobachter“
Briefanschrift: München 33
Verlag: München, Thierschstraße 11 .. F 22131
Berlin, Zimmerstraße 88 .. ... Fernruf 110022
Postscheckkonto: München 23319
Schriftleitung: München,Schellingst.39, F 20801
Fernruf: Ortsverkehr 5798, Fernverkehr 51931
Berlin, Zimmerstrafße 88 .. ... Fernruf: 110022
München, den 8.Juli 1943.
Reichsschatzmeister
Kö./vo.
DuadoS da .Na J
Zch.:
hoa Fet n oene.
Zeichen, Datum und Gegenstand
ist bei Antwort stets anzugeben!
in Bihm n uas Mühren.
Herrn
Eing.: 12 JULI 1943
tee 
Gegenstand:
Beitragszahlung,
Staatssekretär
Mitgl.Nr. 6 600 002.
Karl Hermann F r a n k
Sektion Reichsleitung.
Prag IV
Czerninpalais
Mit Gegenwärtigem bestätige ich den Eingang
Ihrer Postschecküberweisung vom 30.Juni 1943 in
Höhe von
RM 36.90.
Diesen Betrag habe ich für Mitgliedsbeiträge für die
Zeit vom 1.7.-30.9.1943 verwendet. Die entsprechende
Beitregswertmarke erhalten Sie in der Anlage.
Heil Hitler!
Wohrry
K
i.A.
Dction
d
9
(Köhrer)
Anlage:
Oberabschnittsleiter.
1 Marke zu RM 36.90.
St .X11 G-d5a/43
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DER REICHSSCHATZMEISTER

MUNCHEN 33, den 12.April 1943.

DER NSDAP.

VERWALTUNGSBAU

DER NSDAP.

Mein Zeichen:

SRL. - Dr.L./K./Vo.

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

Prag IV

des Staatsf

Czerninpalais

  Reichspro

la u hn n und)

Betreff: Zahlung des Parteibeitrags,

Eing. 12.MAI 1943

Mitglieds-Nummer 6 600 002.

RVE

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Mit Gegenwärtigem bestätige ich den Eingang

Ihrer Postschecküberweisung vom 4.April 1943 mit

RM 36.90.

Diesen Betrag habe ich für Mitgliedsbeiträge für die

Zeit vom 1.4.-30.6.1943 verwendet. Die entsprechende

Beitragswertmarke überreiche ich in der Anlage.

Seit dem Ausscheiden meines Stabsleiters habe

ich Auftrag gegeben, mir die Angelegenheiten der Sektion

Reichsleitung vorzulegen. Dabei sehe ich nun, dass Sie

die Mitgliedsbeiträge vierteljährlich überweisen lassen.

Die meisten Mitglieder der Sektion Reichsleitung über-

weisen ihre Beiträge für ein ganzes oder mindestens für

ein halbes Jahr. Im Interesse der Verwaltungsvereinfachung

würde ich es begrüssen, wenn auch Sie künftighin die Mit-

gliedsbeiträge ganz- oder halbjährlich überweisen lassen

würden.

Lewob

HeirVitler!

10

Dektion

Cll

*

Anlage: 

1 Marke zu RM 36.90.

St.. x11 G-25/43


